ren Staatsbeamten durch den Etat beſeitigt find. 
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len Schulen. Außerdem ſei die Errichtung eines ausſchließlich 
aus chriſtlichen Bulgaren zuſammengeſetzten Corps von 
Grenzwächtern, das von clicken Offizieren commandirt 
werden wird, im Werke. r dieſes Corps ſoll die Aufrecht⸗ 
haltung der Ordnung in Bulgarien ſein. Die Alttürken 
ſind matürlie) dem Siroject nicht hold, weil ſie darin eine Ein⸗ 
[trug des chriſtlichen Elements in die türkische Armee ſehen. 

us Bokhara wird gemeldet, daß die den Ruſſen feindliche 
Partei den Emir in das Gefängniß geworfen hat und ruſſiſche 
Truppen auf die Hauptſtadt marſchieren, um ihn zu befreien. 


Deutſchland. 
Preußen. 

‚ Berlin, 12. Oktober. Wie uns aus Hannover berichtet 
wird, iſt dort geſtern Mittag der zweite hannoverſche Provin⸗ 
ziallandtag durch den Oberpräſidenten Grafen Stolberg eröff⸗ 
net worden. Von den 81 Deputirten waren etwa 60 erſchie⸗ 
nen; es fehlten namentlich die Deputirten der Ritterſchaften 
und die Virilſtimmberechtigten. 

Der König beabſichtigt, wie aus Baden⸗Baden gemeldet 
wird, am 10. von dort in Begleitung des Kronprinzen die 
Rückreiſe anzutreten und am folgenden Tage in Berlin einzu⸗ 
treffen. Schon am 23. wird der Kronprinz zu den Jagden 
auf Schloß Fürſtenſtein in Schleſien erwartet und gedenkt der⸗ 
ſelbe in etwa 8 Tagen mit der Tochter Charlotte die Reiſe 
nach England anzutreten. Die Prinzen Wilhelm und Hein⸗ 
rich bleiben, ſo weit bis jetzt beſtimmt, hier zurück. 

o Es iſt die Nachricht verbreitet worden, daß auch für die 
mittelbaren Staatsbeamten (die bei Communen und Corpora⸗ 
tionen angeſtellten Beamten) die Penſionsbeiträge in Wegfall 
kommen ſollten, nachdem die Penſionsbeiträge der ut 
ejeil % Angeblich 
follte dem den betreffenden Miniſterien bereits die — ö 
liche Einigung ſtattgefunden haben. Gegen eine ſolche 22 
regel haben ſich nun andererſeits Stimmen erhoben und im 
Intereſſe der Communen dagegen Proteſt eingelegt. Zu die⸗ 
ſen Einwendungen liegt ein begründeter Anlaß nicht vor, denn 
nach Mittheilungen aus unterrichteten Kreiſen iſt im Staats⸗ 
miniſterium jene Frage gar nicht in Anregung gebracht wor⸗ 
den, alſo auch keine Entſcheidung in dem obenbeſagten Sinne 


erfolgt. 

Con ſeit längerer Zeit war davon die Rede, daß das 
Staaatsminiſterium die Abſicht habe, in Bezug auf die Prüf⸗ 
ung zu den höheren Verwaltungsämtern Aenderungen vorzu⸗ 
nehmen. Die „N. Pr 3.“ hört, „daß die beſtimmte Abſicht 
vorliegt, ſowohl das Re ierungs⸗Referendariats Examen, als 
das Aue Berwaltungs:Cramen abzuſchaffen und künftig von 
den Mitgliedern der Regierungen nur noch die Zurücklegung 
1 N Prüfungen zu erfordern oder auch hiervon ab⸗ 

ehen.“ 

Während und ſeit der letzten ion find, ſoviel 
uns bekannt geworden, im Ganzen 33 Mandate für das Ab: 
geordnetenhaus zur Erledigung gelangt, von denen heute noch 
12 unbeſetzt waren. Aus verſchiedenen Gründen wurden 6 
Mandate annullirt, die inzwiſchen in allen Fällen durch die 
Wiederwahl der betreffenden Mitglieder (Ahlmann, Krüger, 
Brabänder, Thilo, Witt und von Tempelhoff) wieder beſetzt 
worden ſind. Durch Tod ſind vier Mandate, die der Abgg. 
v. Waligorski, Reichenheim, v. Kries und Steingräber, er⸗ 
loſchen. Wegen Anſtellung oder Beförderung im Stagtsdienſt 
mußten 8 Abgeordnete ausſcheiden: Freiherr Kuniſch von 
Ri Aue Schilling e a Dr. Henſen, v. Brewer, 
Dr, Aegidi, Dr. Eiſele, v. Flottwell, Engelcke. Aus verſchie⸗ 
denen Gründen haben endlich 15 Mitglieder ihre Mandate 
freiwillig niedergelegt, nämlich die Abgeordneten: Wagner 
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Müdesheim), Dr. Liebelt (wiedergewählt), Bleibtreu, 37 
Metzmacher, Rohden, Stomps, Bahlmann, Graf Solms, 2 
Kühlwetter, Freiherr von Gerde, Bering, Boy, Göfter- , 
Zahl von 15 freiwilligen Mandatsniederlegungen N 
Mitgliedern des Abgeordnetenhauſes muß als eine eh! 
trächtliche erſcheinen, wenn man dagegen in Betracht 5 
daß von den 297 Mitgliedern des Reichstags nur 2 e 
Henckel und Dr. Reincke) aus freiem Antrieb ihr Mandat! 
dergelegt haben, während ein Mitglied (Graf Grote) al 
iſt und zwei andere (v. Eicke und Dr, Aegidi) wegen * 
ung im Staatsdienſte ihre Mandate niederlegen mn 
Mit der Nachwahl, die an Stelle des Letzteren im . 
Wanzleben 1 hat, ſind übrigens die Reiche 
Mandate vollzählig beſetzt. (B. A. 

In der nächſten Kammerſeſſion ſoll der Verſuch gene 
werden, auch aus den der Zeit der vollſten Reaktion ente 
menden Städteordnungen das Dreiklaſſenſyſtem und die da 
liche Abſtimmung zu entfernen. Auch gegen andere, die W 
freiheit beſchränkende Beſtimmungen jener Stadtverord nue e 
wie die, daß Bruder, Vater und Sohn nicht zuſammen i MER; 
Stadtverordneten Verſammlungen und in den Magis 
Kollegien ſich befinden dürfen, ja, daß ſie nicht einmal 9 1 
in einem der beiden Kollegien funktioniren können, ol 
Angriff verſucht und das Beſtätigungsrecht der Staats 
rung auf die Bürgermeiſter beſchränkt werden. 

Königsberg, 12. Oktober. Die Verwaltung der 
bahn läßt mit dem 15. d. eine Tarifermäßigung (na 
B.) eintreten für Eiſengußwagren, Eiſenwaaren, ſowie WI 
packte oder ſtrohumwickelte Maſchinentheile, welche nicht 
ſchließlich, ſondern hauptſächlich aus grobem Guß⸗ 
Schmiedeeiſen beſtehen. 


Aus Baden-Baden, 11. Oktober, wird genen 
Während der ganzen erſten Zeit des Aufenthalts des lu 
war das Wetter jo regneriſch, daß es nicht nur die ger 
liche Morgenpromenade des Königs bis Lichtenthal, IE 
auch jeden weiteren Ausflug in die Umgegend unm 
machte. Erſt ſeit vorgeſtern wurde das Weiter flat 
warm. Die badiſchen Herrſchaften wollen am nächſten u 
tag auf etwa 4 Wochen hierher kommen. Für den 
prinzen und die Kronprinzeſſin mit den Kindern, die I 
16. von Darmſtadt hier eintreffen werden, ift im groß! 
lichen Schloſſe Wohnung gemacht. — Der König, welch 
Tage mit dem General v. Treskow, dem Geheimrath ? 
dem Geh. Kabinetsrath v. Mühler arbeitet, beabſicht 
hier nicht länger als bis zum 20. aufzuhalten und, 
dem Kronprinzen nach Berlin zurückzureiſen. Die 0 
Auguſta bleibt noch einige Wochen hier. 1 
tünden, 9. Ottober. Von öfftzisſer Seite win 8 Ä 
rede geftellt, daß über die Zeit des Wiederzuſammentrem f 
Landtags bereits irgend eine Entſcheidung Nag 
Die darüber von verſchiedenen Seiten gemachten Ang brill 
ruhten auf Vermuthungen. Die „Wochenſchrift der For 
partei“ betont wiederholt die Dringlichkeit eines bald 
ſammentritts des Landtags und beklagt die Zauderp 
Miniſteriums. . 

München, II. Oktober. Der „Süddeutsche Te 
meldet: In der geſtrigen Abendſitzung der ſüddeutſchen 
tärkommiſſion wurden die vereinbarten Urkunden unten 
Fürſt Hohenlohe ſchloß die Konferenz, indem er den oa 
melten für ihr allſeitig bewährtes, ſreundnachbarliches Bu 
genkommen feinen Dank ausſprach. 


O eſterreich. Ri 
Wien, II. Ottober. Der Kaifer ift geiteen aus © 
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angekommen und ſchon heute veröffentlicht die amtliche 
er Ztg.“ eine kaiſerliche Verordnung (patirt aus Ofen, 
ober „durch welche mit Beziehung auf die Staatsgrund⸗ 
die Befugniſſe der Regierungsgewalt zur Verfügun 
ä mmer Ausnahmen von beſtehenden Geſeßen proviforiie 
5 werden. 
i anne zweite Verordnung des (eisleithaniſchen) Geſammt⸗ 
eriums vom 10. Oktober verhängt über Prag und ſeine 
te den Ausnahmezuſtand. t 8 
us Innsbruck, 6., wird telegraphirt: In Folge 36⸗ 
gen Regenguſſes iſt das ganze Etſchthal überſchwemmt. 
Aſtädte und der Bahnhof in Trient ſtehen unter Waſ⸗ 
Die Etſch ſteht 17 Schuh über Null. Viele Straßen⸗ 
lle, Dämme und Brücken im Hauptthale und in den Ne: 
ſalem, beſonders im — gegen Riva und Tione 
d zerſtört. Das Wetter ſcheint ſich zu beſſern.“ — Die 
tsgeſchwulſt, die den Reichskanzler v. Beuſt einige Tage 
N immer gefeſſelt hat, iſt geſchwunden. 8 
Khan 9. hat der Tyroler Landtag feine letzte Sitzung ab⸗ 
ten. Der Ausſchuß hatte einen den Tendenzen der Re⸗ 
brüngs⸗Vorlage ganz entgegengeſetzten, den kirchlichen Einfluß 
legt dend zur Geltung bringenden Schulgeſetz⸗Entwurf vor: 
Als letzterer en bloc angenommen wurde, forderte 
Ant tatthalter von Loſſer den Landeshauptmann Dr. Haſſl⸗ 
Step, auf Allerhöchste Anordnung auf, den Landtag auf der 
0 Je zu ſchließen, und fügte hinzu, daß die Regierung 
6 Br: vorbehalte, um die Staatsgrundgeſetze be: 


, 
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des Gemeinde⸗ und Schulweſens auch in Tirol durch⸗ 
en, worauf die lauteſten Hochrufe von der Linken des 
und von den Zuhörern auf der Tribüne auf den Kai⸗ 
Fun d das Miniſterium antworteten. Eine etwaige Auf⸗ 
ig des Tyroler Landtages ſoll bis nach dem Schluſſe der 
rathsſeſſion vertagt worden ſein. 
h aus Prag liegt eine Reihe von Nachrichten vor, welche 
Me! die Vorgänge vom vorgeſtrigen und geſtrigen Tage 
fin, . Es war denſelben zufolge am 8. die bereits ange: 
He Verſtärkung der Garniſon eingetroffen; auf dem Alt⸗ 
les Ring und auf anderen Plagen waren Abends ftarte 
Arabtheilungen aufgeſtellt, die indeſſen auf die Meldung 
Ae Zürgermeiſters Klaudy, daß Ruhe herrſche, vom komman⸗ 
en General Fürſten Montenuovo um 9 Uhr wieder zu⸗ 
gezogen wurden. Der Bürgermeiſter hatte eine Aufforder⸗ 
an ſämmtliche Meiſter und Fabrikherren erlaſſen, ihre 
len und Lehrlinge von der Theilnahme an Meetinas und 
en zurückzuhalten. Am 9. Abends erſchien Fürſt Mon⸗ 
o beim Bürgermeiſter, um demſelben die in Ausſicht 
den Ausnahmemaßregeln anzukündigen. Am 10. Mor⸗ 
fanden ſich geſchriebene Plakate an den Häuſern vor, 
üünzur Betheiligung an dem für Sonntag angekündigten 
ing in Smichow aufforderten. In Smichow und Umge⸗ 
wurden geſtern Nachmittag Huſaren einquartiert. Der 
zathaltereileiter Frhr. v. Henniger forderte die zu ihm be⸗ 
nen Fabrikbeſitzer dringend auf, ihre Arbeiter von dem 
Ng in Smichow abzuhalten. Um die Verſammlungen 
em Weißen Berge zu hindern, ſoll daſelbſt Anfangs 
ich Wer von Truppen aus Böhmen, Mähren und Oeſter⸗ 
ein Winterlager bezogen werden. 


tag, 12. Ottober. Geſtern Nachmittags fand in der 
dt Smichow ein gröherer Volksauflauf ftatt, welcher 
Einschreiten der bewaffneten Macht zerſtreut werden 
mehrere Perſonen wurden verwundet; Abends war 
ide wieder hergeſtellt. Am heutigen Tage erließ der 
Stiche Statthalter Feldmarſchall⸗Lieutenant Koller eine 
f ation, in welcher er die Bevölkerung zur Aufrechthal⸗ 
* Ruhe und Ordnung auffordert und gleichzeitig erklärt, 


. 
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daß es ſeine Aufgabe fei, die geſetzliche Ordnung wiederherzu⸗ 
ſtellen, allen Ausſchreitungen aber nöthigenfalls mit Waffen⸗ 
ewalt zu begegnen. Der Statthalter ſpricht außerdem die 
doffnung aus, daß nach wieder eingetretener Beruhigung der 
Gemüther der Weg der Auflehnung verlaſſen und eine Ver⸗ 
ſtändigung auf verfaſſungsmäßigem Boden geſucht und gefun⸗ 
den werden wird. 
Schweiz. 

Bundespräſident Dubs iſt am 9. d. M. von feiner Reife 
durch die von den jüngſten Ueheerſchwemmungen heim⸗ 
geſuchten Gegenden der Cantone Teſſin und Graubünden 
wieder in der Bundesſtadt eingetroffen und hat dem Bundes⸗ 
rathe über ſeine Beobachtungen Bericht erſtattet. Am ſchwer⸗ 
ſten betroffen wurde nach demſelben der Canton Teſſin, und 
hier wieder insbeſondere das Liviner⸗ und das Blenio⸗ 
thal. Im Livinerthal find Bodio und Giornico am 
ſchwerſten beſchädigt worden und befinden ſich in der traurig⸗ 
ſten Lage. Auch im Verzascathal ſoll eine Anzahl Häuſer 
zerſtört worden ſein. Die Straßen haben allerorts bedeutend 
gelitten. In Graubünden ſcheinen in der Thalſchaft Vals 
und im Bad Peiden, ſowie im Rheinwaldthale wirklich 
große Verwüſtungen erfolgt zu ſein. Auch Haldenſtein 
wurde durch den Ausbruch des Rheins bedeutend geſchädigt. 
Die Cantonſtraßen haben nur an wenigen Stellen Schaden 
genommen, der baldige Wiederherſtellung möglich erſcheinen 
läßt. Immerhin ſind die Verluſte überall ſehr groß, und 
werden die betroffenen Ortſchaften in den Rheinthälern auf 
lange Zeit alle ihre Kräfte auf die Wiederherſtellung der 
Dämme, Brücken und verheerten Güter concentriren müſſen. 
Ueber die Verheerungen im St. Galliſchen Rheinthale 
berichtete Bundesrath Näff, indem er die aus dieſer Gegend 
durch die Preſſe bereits vollſtändiger bekannt gewordenen Nach⸗ 
richten im weſentlichen beſtätigte. Die neuen Rheinwuhren 
haben ſich im allgemeinen gut gehalten, und die Einbrüche 
haben nur an älteren Bauten jtattgefunden. — Aus allem 
geht hervor, daß die Ueberſchwemmungen noch weit größer 


waren, als diejenigen von 1834 und 1817, und der verurſachte 


Schaden auf viele Millionen ſich belaufen wird, wobei zunächſt 
Teſſin, ſodann St. Gallen und in dritter Linie Grau⸗ 
bünden betroffen erſcheint, abgeſehen von dem Schaden, den 
Uri und Wallis gleichzeitig erlitten haben. 


Frankreich. 

Paris, 10. Oktober. Die „France“ beſpricht unter der 
Ueberſchrift: „Eine aufgeſchobene e die fange 
däniſche Thronrede und ſagt: Sowohl der Sinn wie der 
Wortlaut des Prager Friedensvertrages ſpräche ſich für die 
däniſche Auffaſſung aus. Der Artikel ſchließt: Frankreich 
wünſche, daß die preußiſch⸗däniſchen Verhandlungen ein befrie⸗ 
digendes Ergebniß erzielten. Die Erhaltung des gegenwärti⸗ 
Er Zuſtandes in Schleswig ſei der Keim unbehaglicher Zus 
tände, den man verſchwinden laſſen müſſe. 5 
Dem „Temps“ zufolge hat das franzöſiſche Comitee für 
die Sklavenemanzipation der proviſoriſchen Regierung zu Mas 
drid eine Adreſſe überſandt, welche die Freilaſſung der Skla⸗ 
ven in den ſpaniſchen Kolonien befürwortet. 8 . 

Die Madrider Börſe war geſtern in Folge einer angebli⸗ 
chen Depeſche, wonach Cuba die Lostrennung von Spanien 
erklärt habe, ſehr aufgeregt. Die Urheber dieſer falſchen De⸗ 
peſche ſind verhaftet worden. ! 

— Den 11. Oktober. Dem „Moniteur“ zufolge hat der 
amexikaniſche Geſandte in Madrid die gegenwärtige Regierung 
in Spanien anerkannt. — Die kaiſerliche Familie wird Biar⸗ 
ritz erſt am 17. d. M. verlaſſen. 
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Italien. 


Der fortwährende, in Strömen herabfallende N hat in 
den letzten Tagen neuen Schaden angerichtet. In Oberitalien 
find die Eiſenbahnverbindungen zwiſchen Mailand und Turin, 
wiſchen Mailand und Pavia und zwiſchen Pavia und Aleſſan⸗ 
ria unterbrochen. Die Eiſenbahnbrücken über den Teſſin bei 
Buffalora, und über den Po bei Piacenza, ſowie die Brücke von 
Pontelagoscuro, find einer ſchweren Probe ausgeſetzt geweſen; 
doch haben ſie keinen Schaden gelitten. Die Bahn zwiſchen 
lorenz und Livorno iſt unterbrochen. Es wird dieſes Jahr 
n den Annalen der Ueberſchwemmungen denkwürdig bleiben, 
denn die Höhe des Teſfin und Po, wie in den lombardiſchen 
Seen überſtieg alles, was ſeit Menſchengedenken darüber auf⸗ 
gezeichnet worden iſt. Auch hier wurden mehrere Stadttheile 
unter Waſſer geſetzt, ohne daß jedoch erheblicher Schaden da: 
raus entſtand. , 

In Folge der letzten Nachrichten aus Spanien iſt der hie⸗ 
ſige Geſandte Herzog Rivas geſtern mit feiner ganzen Fami⸗ 
lie nach Paris abgereiſt. Noch vor wenigen Tagen hatte er 
dem Grafen Menabrea eine Note zugeſtellt, worin er ſich über 
die Ausfälle der hieſigen Blätter gegen die Königin Iſabella 
beſchwerte. Die Ereigniſſe und die dadurch bedingte plötzliche 
Abreiſe des Geſandten haben den Miniſter der Mühe überho⸗ 
ben, ſich mit dieſer Reklamation zu beſchäftigen, nachdem er 
ihm hereits früher mündlich erklärt hatte, daß bei der hier 
herrſchenden Preßfreiheit die Regierung für jene Ausfälle 
nicht verantwortlich ſei. Der preußtſche Geſandte Graf Ufe: 
dom iſt hente auf Urlaub von hier abgereiſt. 

Geſtern früh fand man in verſchiedenen Punkten der Stadt 


. aufrühreriſche Proklamationen, welche auf das Beifpiel Spaniens 


hinwieſen, angeſchlagen; ſie wurden jedoch ſofort herabgeriſſen, 
ſo daß nur wenige Perſonen dieſelben zu Geſicht bekommen 
haben. Im Laufe des Tages wurden aus mehreren Fenſtern, 
beſonders der Via Calzajuoli Zettel geworfen, auf welchen ge⸗ 
ſchrieben war: „Cittadini, imitate la Spagna!“ (Bürger, ahmt 
Spanien nach). Man mag ſich leicht denken, daß dies unter 
dem friedlichen Handels- und Geſchäftsvolk, welches zahlreich 


in Via Calzaſuoli, wo auch die Borſe iſt, wohnt, viele Heiter? 


keit verurſachte. 
Spanien. 


Madrid, 9. Oktober. Die „Gaceta de Madrid“ publi 
eirt eine von der Centraljunta erlaſſene Deklaration der all: 
gemeinen ſtaatsbürgerlichen Rechte. Dieſelbe proklamirt das 
allgemeine Stimmrecht, Freiheit des Kultus und des Unter⸗ 
richts, das Vereins: und Verſammlun steht, Preßfreiheit, für 
welche eine ſpezielle Geſetzgebung zu ſchaffen iſt, ferner Decen⸗ 
traliſation der Verwaltung, deren Handhabung den Kommu⸗ 
nen und Provinzen 8 ſoll, Schwurgerichte, Gleichheit 
vor dem Geſetz, Unabſetzbarleit der Richter. 

Das Juſtizminiſterium iſt von Romero Orly, nicht wie 
krthümlich gemeldet, von Ulloa, übernommen. 

„Gaulois“ erfährt, daß die Wahlen zu den ſpaniſchen Kor⸗ 
tes am 15. d. ſtattfinden ſollen. 

— Den 10. Oktober. Die demolratiſche Partei hat im 
Miniſterium des Innern eine Verſammlung abgehalten und 


die Gründung eines permanenten demokratiſchen Klubs be⸗ 
ſchloſſen. 


In dem geſtern und heute ſtattgehabten Miniſter⸗ 
rathe find hauptſächlich die Ernennungen der Gouverneure 
ür die Provinzen und die der Miniſterialdirektoren Gegen: 
tand der Berathun geweſen. — In Madrid und allen Pro: 
vinzen herrſcht vollſtändige Ruhe. — Rivero (Chef der demo⸗ 
tratiſchen Partei) iſt zum Bürgermeiſter von Madrid ernannt. 
— Salluſtiano Olozaga wird am Montag hier erwartet. — 
Der kürzlich vom Volle bei einem Tumulte gemißhandelte 
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Sekretär des früheren Miniſters Gonzales Bravo befndel - 
jest außer Lebensgefahr. 2 3 galt 

Nachdem heute auch die Zuſtimmung der 1 
dolid und Valencia eingetroffen iſt, haben jetzt alle e 
n pu 


die proviſoriſche Regierung anerkannt. Für den größten 
der Provinzen iſt die Ernennung der Gouverneure jochen 
blicirt. Die Regierung hat energiſche Maßregeln nor 
um auch in den Provinzen allen revolutionären Cr; NER pen 
zubeugen und die Schuldigen zur Verantwortung Hirlamilb 
General Prim hat in allen Theilen der Stadt die Bo 
inſpicirt. ; ei] 
— Den 11. Dltober. Die Junta hat den Bürgern s“ 
von Madrid ermächtigt, zum Beſten der Beoöltsrung #1 
rationsarbeiten in der Stadt vornehmen zu laſſen. e 7. 
nungen auf die Munizipal⸗Anleihe haben bis jetzt 500, ebeh. ö 
ergeben. Die Aufhebung des Staatsraths ſoll bears X 
Fernandez Cordova, Dulce und Echague find zu Genen ee 
rektoren der Infanterie, reſp. der Kavallerie und des "7 
korps ernannt worden. Das Miniſterium des öffe bel 
Unterrichts iſt aufgelöſt. Die Junta hat an die Ci 
von Madrid die Aufforderung erlaſſen, der am 13. d. ſtal 
denden Leichenfeier des in Montoro erſchoſſenen Derne 
Vallin beizuwohnen. Es herrſcht überall vollſtändige 
Heute Abend findet eine große demokratiſche Verfammlund 
Cirkus Rivas ſtatt, in welcher der hier eingetroffene 
die republikaniſche Regierungsform als die einzige h 15 
wird, die mit den demokratiſchen Prinzipien in Einklang 
bringen ſei. } z. unbe 
ie Nachricht, daß Marquis Novaliches todt ſei, iſt 
begründet; derſelbe ſoll ſich auf dem Wege der Beſſerung 
finden. Es wird als ſicher bezeichnet, daß Novali 
Tage ſeiner Ankunft eine freundſchaftliche Unterredung 
Serrano gehabt habe. BR: 
Die Bewegung gegen die Herrſchaft des Clerus iin 
allgemein zu ſein. Faſt überall wurden die Jeſuiten⸗Ctan 
ments geſchloſſen. Die Junta in Sevilla hat dem Kon! 
Vereinigten Staaten die Erlaubniß zum Bau einer pro 
tiſchen Kirche ertheilt und damit eine Demonjtration 1 
die Verfolgungen machen wollen, die unter der Herrſcha 
Camarilla über Andaluſien gegen die Bibelleſer Den i 
wurden. Im n 1854 hatten bekanntlich weder die 5 Ge 
niſten den Muth, noch die Cortes den Willen, für di 
wiſſensfreiheit elwas zu thun, und die römiſche Pol 
bellas im letzten Jahrzehend fußte auf dieſem Umftande-, f 
neue Regierung wird dagegen gedrängt, ſchon vor den " 
tuirenden Cortes die Aufhebung des Konkordates zu del 
Die einzelnen Junten, wie jene in Cadix und 
Valladolid und Saragoſſa, in Barcelona und Reus, 
Hand auf die Kloſter, und einige trieben die Mön 5 
Nonnen aus, andere, wie in Reus, logirten dieſelben ie 
vathäuſern und ſchloſſen die Klöſter; in — wo di 
drider Central⸗Junta die Schließung angeordnek hatte, 
die Lokal⸗Junta dagegen Einſprache, „da die Junta va 
juez allein für alles verantwortlich ſei, was die Lo rende 
anbetreffe, und fie für deren Leitung nur den konjtilatki ey 
Beamten der Nation verantwortlich ſei.“ — Dem „ 
Nacional“ zufolge wäre eine der erſten Arbeiten, die 0 
Madrid unternehmen wird, um den Arbeitern zu thun aich 
ben, die Demolition des ehemaligen St. Martins st 
Gleichzeitig wird man andere Arbeiten vornehmen N 
Malaga hat die Junta ſofort die Demolirung des DIE, 
bedrohenden alten Forts Atarajanas beſchloſſen und * 
die in Barcelona hat ebenfalls, „damit die Rambla 
Meer erweitert werde,“ die Abtragung der Citadelle 
Theiles der Atarajanas beſchloſſen. 
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7 Portugal. 
aber, Sort bie 1 2 Blätter als die Pro- 
m stalprejie Portugals erklären ſich gegen eine Vereinigung 
mit Spanien und Lie Gründung eines Pberiſchen Königreichs. 
Großbritannien und Irland. 
London, 11. Oktober. Der „Times“ erſcheint die Mit⸗ 


k ang ihres Madrider Korreſpondenten über die Rathloſig⸗ 


nat der Spanier in Betreff eines paſſenden Thronfolgers ſehr 

atürlich, denn es gebe in der That keinen einzigen Prinzen, 
5 ban auserkoren zu werden verdiene (noch vor drei Tagen be⸗ 
4 Cupteten ſie, daß es deren mehrere . Der Herzog von 
Weinburg ſei ſchwerlich ernſthaft in Betracht gezogen worden, 
N er als Ketzer nicht gut das katholiſche Spanien beherrſchen 
Ffünte, und was die Abtretung Gibraltars betreſſe, ſei die 
N ulentliche Meinung Englands „noch nicht reif genug“ dafür 
did babe andererſeits die ſpaniſche Nation fih „eines fo gro: 
N A Entſagungsaktes bisher noch nicht durch Ehrlichkeit und 
Aedlichteit verdient gemacht.“ 


N Amerika. 


. New Nork, 30. September. Der Indianerkrieg nimmt 
jüglich eine bedenklichere Geſtalt an. Raub und Mord ſind 
N njas jetzt an der Tagesordnung; Männer werden zu. 

Welenden ſtalpirt, Weiber und Kinder in der ſchrecklichſten 
iſe gemißhandelt und verſtümmelt. Dagegen find der 

weritaniſchen Truppen nur wenige, denn in eine Abtheilung 

nnzentrirt, könnten ſie auf dieſen weiten Ebenen Nichts aus: 
dabien, und der Krieg verſpricht eine gute Spanne Zeit anzu: 
er ern. Allerdings fühlen ſich die Indianer nach Bewaffnung 

* Unionstruppen mit Hinterladern nicht mehr ſo ſicher, da 

dleerdurch ihre alte Angriffsweiſe — den Feind zu umſchwär⸗ 
a und erſt nachdem er 


% 


ſeinen erſten Schuß verſchoſſen, auf 
Hen einzuſtürmen — unwirkſam gemacht wird. Wie die Sa: 
2 N jetzt ſtehen, läßt ſich kaum eine Beendigung dieſer Indi⸗ 
derangriſſe vor Vertilgung des ganzen Stammes erwarten. 
daß Aus Havanna wird via Newport telegraphiſch gemeldet, 
b der 10. Oktober, der — bi Königin Iſabella, in 

t 


a dortigen Stadt in gewohnter feſtlicher Weiſe gefeiert wor⸗ 
| ut, 


TFT! Berle 
Neueſte Nachrichten. 
| Darmſt adt, Dienſtag 13 Oktbr. Der Kronprinz und die 
1 u Kronpeinzeſſin von Preußen find heute Vormittag von 
Lursden kommend hier eingetroffen und im Palais des Prinzen 
| dwig abgeſtiegen. 3 
E au Dienſtag 13. Oktbr., Abends. Die Wiener „Abend⸗ 
dert 


meldet: Auf die von der ee Oeſterreichs in Bu⸗ 

anläßlich der Galatzer Judenexzeſſe behufs Wahrung 
Schr Intereſſen der öſterreichiſchen Unterthanen geſchehenen 
na 


itte Dat ſich — rumäniſche Miniſter Dee Juneau 
a d den d räfelten, i 
| Sen Chef der Malene . ee Ink 
Untden ſofortige Abſchätzung und Vergütung des öſterreiſchen 
ö anen zugefügten Schadens zugeſichert. 3 i 
der drid, Dienſtag 13. Oktbr. Mittags. Die Zeitungen 
bereichen einen Brief Esparteros an Serrano, worin 
Allgelbe in seinem und feiner Freunde Namen erklärt, mit 
Rep giräften 3 das a Voltsſouveränetät vertretende 
ng unterftühen zu wollen. 0 
drid, Dienſtag, 13. Okſbr. Die Junta hat bei der 
kerung beantragt, | x ligiöf 
chaften aufzuheben, die Privilegien derſelben abzuschaffen 
2 Mitgliedern aller geistlichen Körperſchaften den Wie⸗ 


dereintritt in das bürgerliche Leben 


die ſeit 1835 gegründeten religiöien , 
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bü . zu gestatten. € 
Dekret des Juſtizminiſters wird der Jeſuiten⸗Orden in Spanien 
aufgehoben; die Anſtalten 1 sr werden 

bewegliche und unbewegliche Vermögen zu Gur 
konfiszirt. Die Douane der Stadt Madrid iſt dur 
des Finanzminiſters aufgehoben, die Douanen an der Grenze 
werden reorganiſirt werden. 


Lokales und Provinzielles. 


| Hirſchberg, 13. Oktober 1868, 
Ibre Königl. Hoheit, die Prinzeſſin Fouife von der Nies 
derlande, verließ mit dem geſtrigen Vormittagzuge wiederum 
Schildau, um ſich - zunächſt nach Schloß Neuland zu begeben. 
Die Abreiſe ihres Herrn Gemahls, Sr. Königl. Hoheit, des 
Prinzen Fried rich der Niederlande, war bereits am Sonn⸗ 
abend erfolgt. 


Heute beehrke Ihre Nonigl. oheit Prinzeſſin Louiſe von 
Beugen das Aicher des 9 Roh mit Höchſtihrem 
eſuch und ließ Sich photographiſch aufnehmen. 


Heut Vorm. von 10 — 12 Uhr fand im Actusſaale des ev. 
Kantorhauſes hierſelbſt durch den Koͤnigl Provinzial⸗Schulrath 
Herrn Dr. Scheibert, die feierliche Einführung des Herrn 
Profeſſor Dr. 
ſigen N i 
einleitendem Choralgeſange Herr Schulrath Dr. Scheibert die 
Einführungsrede über 2. Tim. 1, 7: „Gott hat uns nicht gege⸗ 
ben den Geiſt der Furcht, ſondern der Kraft und der Liebe und 
der Zucht,“ überreichte hierauf dem neuen Director das Königl. 
Anſtellungspatent, demſelben die mit dem Amte verbundene 
Vollmacht und Verantwortlichteit übertragend, und vereidete 
ihn. Nachſt dieſem wurde Herr Director Dr, Heine durch Herrn 
Prorector Dr, Lindner im Namen des Lehrer⸗Collegiums und 
durch den primus omnium Kutzner im Namen der Schüller 
begrüßt. Die Aufführung einer Motette: „Herr, Herr, wir dan⸗ 
ten dir,“ erfolgte, worauf Herr Director Dr. Heine, der wie 
vor 13 Jahren in Schulpforte, auch hier dem Director Herrn 
Profeſſor Dr, Dietrich gefolgt ift, in feiner Antrittsrede in vor⸗ 
trefflicher Auseinander i 
der Gymnaſialbildung darlegte und nach einem herzlichen orte 
an das Lehrer⸗Collegium und die Schüler mit Gebet ſchloß. Mit 


unſten des Volkes 


Choralgeſang endete die ſehr anſprechende und für unſer Gym⸗ 


naſſum bedeutungsvolle Feierlichkeit. 
Nachmittags um 2 Uhr fand zu Ehren des Herrn Director 
rofeſſor Dr. Heine auf Gruners Felſenkeller ein Feſt⸗Diner 


ftatt, welches zahlreich beſucht war und bei welchem der 1 4 


Provinzial: Schulrath Herr Dr. Scheibert den Toaſt auf 
Majeſtät, den König ausbrachte. 


Lindner, auf das 
auf den Schulrath 
Werkenthin) u. ſ. 


Lehrer⸗Collegium (Herr Director Dr. Heine), 
Herrn br. Scheibert (Herr Superintendent 
w. 


Der Gewerbeverein hierſelbſt unternahm geſtern eine 


Crcurſion nach Eichberg zur Beſichtigung der e Papier⸗ 
fabrik des Geh. Oberhofbuchdrucker Hrn. v. Decker. 

erfolgte von hier mit dem um 11 . 
zuge. In Eichberg fand zunächſt die Beſteigung des Molten⸗ 
berges, der eine lohnende 
Beſuch der 
den die Vereinsmitglieder, deren Zahl ca. 50 betrug, vom 


ie V. l 0 jerm 
Fabrik Director Krieg und den Herren Faltoren Schu bw 


Goy in die einzelnen Fabrikräume geführt, woſelbſt die ver⸗ 
ſchiedenen Fabrikationszweige, von der Behandlung der rohen 
Lumpen an bis zur Gewinnung des fertigen 


Ausſicht bot, um 2 Uhr aber den 
Papierfabrik ſtatt. Mit größter Bereitwilligkeit wur⸗ ee). 


Durch ein 
eſchloſſen und das 


Heine aus Weimar als Director des hie⸗ 
Gymnaſiums ſtatt. Hierbei hielt nach 


. Weitere Toaſte folgten auf 4 
den neuen Director, ausgebracht von Herrn Prorector Dr, 


Papiers, zu 


ch Dekret 


= 

2 ir 

1 

etzung ſeine Auffaſſung über den Zweck * 
Mi 


ie Abfahrt 
Uhr Vorm. abgehenden Bahn⸗ 


Anſchauung und Erläuterung gelangten. Auch die Anfertigung 
der Couvert3 wurde beſichtiht. Um 5 Uhr 32 Min. fuhren die 
Mitglieder, ſehr befredigt pon dem Beſuche der Fabrik und der 
freundlichen Aufnahme daſelbſt, vom Bahnhofe Schildau aus 
wieder nach Hirſchberg zurück. 


Vom 15. September d. J. ab werden direkte Fahrbillets 
zu den drei erſten Wagenklaſſen von den Stationen eibnitz, 
Hirſchberg, Dittersbach und Altwafſer nach Dres: 
den und umgekehrt ausgegeben; ebenſo findet auch eine direkte 
Expedition des Gepäcks zwiſchen den genannten Stationen ſtatt. 


Hirſchberg. [Concert.] Unſere Winterſaiſon iſt am 
‚Sonnabende im Arnold'ſchen Saale durch ein Concert des 
Violin⸗Virtuoſen und Muſikdirektors Herrn C. Meyer, Schü: 
ler des Conſervatoriums in Wien, eröfinet worden; leider bei 
nicht zahlreicher Betheiligung unſeres kunſtf innigen Pu⸗ 
blikums. Der Inhalt des rogramms war ebenſo reichhaltig 
als gediegen. In dem, allerdings hier ſchon öfters vorgetra⸗ 

enen „Erſtes Violin⸗Concert“ von Beriot, bewährte ſich Herr 
ever als ein in den beſten Traditionen der deutſchen Schule 
auferzogener Künſtler, den man öfters hören muß, um ihn 
vollftändig würdigen zu können. Beſonders freute uns jedoch 
bei dem meiſterhaften Vortrage der Schubert chen „Lob der 
Thränen“ (von Weiß 1 die Violine bearbeitet) der weiche, 
volle, aller unedleren Elemente baare Ton und die vom ſchmel⸗ 
enden Geſange geſättigte Behandlung der Melodie. Die 
Auffaſſung der Compojitionen zeichnete ſich durch reine Intona⸗ 
tion und individuelles Gepräge aus, ſo daß der Künſtler in 
jeder Beziehung den an ihn geſtellten Anforderungen auf das 
vollkommendſte entſprach. e höher wir die muſikaliſchen 
Eigenſchaften des Herrn Organiſten Riedel anſchlagen, um 
deſto mehr bedauern wir, zwar durch ſein meiſterhaftes und 
elegantes Spiel entzückt, aber durch die vorgetragene Clavier⸗ 
Piece vollftändig — verblüfft worden zu ſein. Der Vortrag 
der „Romanze“ von Wohlers, für Cello (Herr Schmidt) und 
Caavier (Herr Riedel) zeichneten ſich in der Behandlung des 
Tempo, wie in den Schattirungen des Ausdrucks und reine 
5 Harmonie aus. Die Männer⸗Quartetts ſtellten ſich dieſen 
Abend durch Sicherheit und Präciſion in das vortheilhafteſte 
Leicht. Um Hrn. Jeltſch jun. einen Beweis unferer Unpartheilich⸗ 
* keit zu geben, muͤſſen wir heute nur Anerkennendes von feinen 
Solovorträgen berichten. Sein Bariton wurde am Sonna⸗ 
8. bende von einer blühenderen Fülle männlicher Kraft, wie an⸗ 
8 een weicheren Schattirungen des Klanges begleitet. 
5 Schließlich noch die Bemerkung, daß das Auditorium nach 
3 De. Piece ſich durch reichliche Beifallsbezeugungen 1 age 

wies. 8. 


2 [Theater.] Unſer Theater hat nun wieder am Sonntage 
1 feine Thüren geöffnet und die Goritz⸗Reißland'ſche Schau: 


ſpieler⸗Geſellſchaft einen Eyelus von Vorſtellungen * 1 

Leider waren wir bis jetzt an einem regelmäßigen Theater⸗ 

* beſuche verhindert und in der Lage, nur am Montage drei 

b Heine Stüde zu fehen, die im Ganzen genommen das Audi⸗ 

forium zu befriedigen ſchienen. Es ſoll uns freuen, die Ge⸗ 

ſellſchaft mit friſchem Eifer bei ihren Aufgaben zu finden, ſo 

daß ſie ſich in der Gunſt des Auditoriums einbürgert und 

5 N Obhut und Fürſorge der Kritik . 
4 mache. . 


Goldberg. Am vorigen Sonnabend Nachmittag gegen 5 
Aulhr verunglückte der Gerichtsſcholz und Steinbruchbeſttzer Reſſel 
Fu in Seiffenau dadurch, daß er bei efteipumg ſeines Steinbruchs 
in der Nähe der Rabendoggen durch Abrulſchen einer kleinen 
Staffelleiter von derſelben 3 Etagen hoch herunterſtürzte und in 


* "ey * 1 — 4 * Da a en 1 7 
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Helge eines Hirnſchädel ſowie Arm⸗ und Beinbruches, au 
licklich ſeinen Tod fand. Der Verunglückte, ein Familien 110 
war als Gerichtsſcholz ein pflichttreuer Gemeindebeamter 
bei Allen, die ihn kannten, ein geachteter und biederer Mall 
St. Bl. f. S. u. G 
„Görl 1 14. Oktober. Das Abgeordnetenfeſt, welches 
liberale hlkomitee am Sonnabend Abend im Held 
Saale veranſtaltet hatte, war von ungefähr 120 Theilnehnen 
aus Stadt: und Landkreis Görlitz beſucht, während aus Lauben 
auch nicht ein einziger Theilnehmer erſchienen war. Der — 
ladung hatten von den 5 Dr. Müller, Kamm m 
Hagen und Dr. Paur Folge geleiſtet, Kreisrichter Ball ande 
dagegen war leider verhindert, zu erſcheinen. Der Vorſiß ol. 
des liberalen Wahl⸗Komitee's, Herr Lüders, hieß die Abge t 
neten mit herzlichen Worten willkommen. Herr Kämm ok 
Hagen dankte in längerer Rede, welche mit den Worten ſchl en 
Hoch lebe der Wahlkreis Görlitz⸗Lauban, Hoch die freiſinnig 
Wähler deſſelben, die, wie bisher auch in aller Zukunft t 
ſelben Weg gehen mögen, die Verwirklichung unſerf 
verfaſſungsmäßigen Rechte im Auge. Hierauf e 
der Reichstags⸗Deputirte Dr. Müller das Wort und e 
ein Hoch auf die deutſche Einheit und Freiheit. Herr Ele 
ber 


brachte das Hoch auf Herrn Kreisrichter Baſſenge aus, 
ſeine Ueberzeugungstreue habe mit der Verbannung na 
Trzemeszunow büben müſſen. Herr Dr. Paur ſprach dann u 00 
die Entwickelung der Parteien im Laufe der Ereigniſſe, won jel 
noch viele Toaſte folgten. Erſt gegen 12 Uhr wurde die 
aufgehoben und das ſchöne Feſt geendet. te 
„ Hainau, 8. Oktober. Die diesjährige Kartoffe le een 
iſt faſt als beendet anzuſehen; ſie war vom ſchönſten We 
begünſtigt. Nach Quantität und Qualität liefert ſie einen 5 
ſunden und reichen Ertrag. Leider fehlt auch hier der ſo N 
thige Regen und deshalb mangelt auch das Grünfutt ie 
vollſtändig. Dadurch gehen die Butterpreiſe immer mehr in we 
Höhe und auch die Kartoffeln behalten hohe Preiſe. Nur Dan 
nige Silbergroſchen unter einem Thaler für den Sack. den 
junge Rips ſteht da leidlich, wo derſelbe unmittelbar nach 0 
Pflügen in den friſchen Boden hat geſäet werden können. Die 
dies nicht der Fall geweſen, ſteht er dünn und lückenhaft. 7 
Pflanzen haben auch nach dem Hervorkommen bald von Und 
ziefer gelitten und ſind vielfach angefreſſen worden. Wenn 
nicht bald Regen und ein ſonniges Wetter darauf betonen 
jo werden die Rapsfelder wieder umgepflügt werden mil 
— Obſt iſt hier im Ueberfluß wie anderwärts vorhanden heil 
Scheffel Pflaumen 1 Thlr. bis 1 Thlr. 5 Sgr., der S je 
Aepfel dagegen nur 12—15 Sgr. Daher wird auch von per? 
it 


teren viel mit Schweinen und Rindvieh verfüttert, beſon 
in den kleineren Ruſtikalbeſizungen. Der diesjährige ben 
nur ſtrichweiſe kräftig geworden, größtentheils erſcheint er 350 
lich dürftig und zur Durchwinterung ſehr ſchwach. [Kr. Pr 
Broſtau bei Glogau. Der Glockenthurm der evangel 12 

Gemeinde ift nun faſt vollendet. Der Thurm iſt 125 F. 15 
und in gothiſirendem Style von Herrn Maurer: und Z imme 
meiſter Eckner gebaut. Am Montag Nachmittag fand 
feierliche Einholung und Weihe der neuen Glocken ſtatt., 
ſind deren drei, die größte, 12 Ctr. ſchwer, iſt ein Gesche eilt 
Herrn Gutsbeſitzers Heinrich Hoffmann in Broſtau, die Arie 
6, tr. ſchwer, ein Geſchenk des Herrn Gutsbeſitzers Go schen 
Pohl in Broſtau und die dritte, 4 Ctr. ſchwer, ein — 5 
der Broſtauer Dorfgemeinde, ir find in Bochum aus Guß 
gegoſſen. Drei vierſpännige! agen hatten die Glocken in pete 
ſchen in Empfang genommen, die von einer Cavalcade, fan, 
hend aus etwa 25 Reitern aus Nilbau und 35 aus B — wl 
unter Aabreng des Herrn Gutsbeſitzers Sabath, begleit N 
den. An der Dorfgrenze empfing die Gemeinde im f 
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fo ine angelangt war. Die Weihe des Glockenthurms ſelbſt 

l in 3 Wochen ſtattſinden, dann wird auch den Thurm die 
den Herrn Scholz Neumann geſchenkte, in der Weiß 'ſchen Fa⸗ 
Wie man uns mit⸗ 
8 le, ſoll am Montag Abend als Schlußfeier der Glockenweihe 
Moftau ſehr illuminirt geweſen fein. 


Vermiſchte Nachrichten. 
r Mohrungen. Der König hat die im Juli vorigen Jah⸗ 
dre wegen Vergiftung ihrer Männer zum Tode verurtheilten 
au uen Gehrmann aus Horn und Trampenau aus Reichau 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt. Bi 

ur Warnung] Aus Aſchaffenburg wird folgen 
orfall gemeldet: Ende September ſtarb im nahen Greß⸗ 

0 ein Mann, nachdem er Birnmoſt, welcher in einem 
cher o leumfaſſe aufbewahrt geweſen war, getrunken hatte, 
9 wohl das Faß vor der Aufnahme des Moſtes gebrüht und 
liceinigt worden war. Da es in dem Orte üblich iſt, daß 
eier Nachbarn das Grab zu graben haben, kam es nach Be: 
deoigung dieſer Arbeit dazu, daß auch dieſe vier Männer von 
erwähnten Birnmoſt zu trinken bekamen, worauf der eine 
wenſalls ſeinen Geiſt aufgab, die anderen drei mehr oder 
Es iſt daher ernſtlich davor zu warnen, 
a oder Eßbares in einem Petroleumfaſſe 
Aüſßubewahren, wenn es auch noch fo gereinigt worden wäre. 
bon, Der Veſu droht einen neuen Ausbruch. In der Nacht 
r An 8. zum 9. Oktober hörte man häufig wiederholten lauten 
ll; es entſtrömte Rauch, und nach Atrio del Cavallo hin 


tiger erkrankten. 


end etwas Trink⸗ 


ava hinab. 


Chronik des Tages. 

Geer Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: den 
chtsſcholzen Johann Gottlieb Friedrich zu Hohendorf, 
en Renner zu Schmottſeiffen und Johann Gottlieb 
Gröter zu Querbach, letztere drei Ortſchaften im Kreiſe 
Awenberg, jo wie dem Gefängniß⸗Auſſeher Karl Friedrich 
h WR zu Brieg das Allgemeine Chrenzeichen, und endlich 
Zimmermann Paulinus Schmidt zu Landeshut i. Schl. 
> dem Knecht Karl Friedrich Wilhelm Bartz zu Treptow 

T. die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen. 


Ein Heimgekehrter. 
Novelle von Friedrich Friedrich. 


; Fortſetzung. 
u Loch an demſelben Tage gegen Abend ging auch Karl 
üntz, nachdem er in der Stadt angelangt war. Mit 
orkommender Artigkeit wurde er von ihm empfangen. 
He würde ſich durch des Advokaten ruhiges, unbefangenes 
Alte Ömen vieleicht haben täufchen laſſen, hätte ihm der 
Go ermalter nicht vorher deſſen Charakter geſchildert. 


ließ gegen Güntz kein Wort über den Verdacht ge⸗ 
1 feinen Bruder fallen, nur die Aufklärungen und Nach⸗ 
über die Vermögensverhältniſſe feines Vaters ver⸗ 
e er. Sie waren genau — pünktlich, boten ihm indeß 


nichts Neues. Nicht unbedeutende 


ten auf dem Gute. Das wußte er. 
zulegen und im Voraus jede Streitigkeit mit ſeinem Bru⸗ 
der, dem das Gut ja zufiel, zu vermeiden. 

Das Alles war in Ordnung. Ueber das erſparte, zu⸗ 


rückgelegte Vermögen ſeines Vaters fand er indeß kein 


Wort. Er fragte nicht darnach. Trotz der Unbefangen⸗ 


heit des Advokaten errieth er doch, daß derſelbe von ferner 


Rücttehr bereits benachrichtigt und vollkommen vorbereitet 
war, ihm jede Frage zu beantworten. Er ſprach nicht ein⸗ 
mal fein Erſtaunen aus, daß fein Vater ohne Teflament 
geſtorben ſei. 

Güntz ſelbſt berührte dieſen Punkt. 

Scharf blickte Karl ihn an, allein der Advokat war auch 
hierauf vorbereitet, denn ohne nur mit dem Augenlide zu 
zucken, hielt er ſeinen Blick aus. 


„Das Andenken meines Vaters iſt mir zu theuer“, er⸗ | j 
wiederte er, „als daß ich glauben möchte, er hätte abfiht: 


lich kein Teſtament gemacht. Der Tod wird ihn früher 
ereilt haben, als er ſelbſt geglaubt hat.“ > 
Güntz ſtimmte ihm bei. Karls Ruhe und Zurückhaltung 
flößte ihm indeß mehr Beſorgniß ein, als wenn er ihm 
ins Geſicht geſagt hätte, daß das Teſtament unterſchlagen 
und er um ſein väterliches Erbe betrogen ſei. 
ſchien ihm dafür zu ſprechen, daß Karl bereits einen Weg 
gefunden habe, auf dem er einen Beweis für den Betrug 
erlangen werde. Es widerſprach ſeinen lan jährigen Erfah⸗ 
rungen, daß Jemand den Verluſt eines nicht unerheblichen 
Vermögens, auf welches er mit Zuverſicht gerechnet hatte, 
ſo ruhig ertragen könne. 
deſſen Verhältniſſe auszuforſchen. Er that es unter der 
Maske der Lernbegierde, indem er nach den Zuſtänden in 
Auſtralien fragte und wie Karl ſich in dieſelben hineinge⸗ 
funden habe. a 


Dieser hatte die Abſicht des Advokaten bald durchſchant. 


Es lag gar nicht in dem Weſen und Auge dieſes Mannes 
nur aus Neugierde zu fragen, er ſchien viel zu e oiſtiſch zu 
ſein, um an den Erlebniſſen und Verhältniſſen Anderer In⸗ 
tereſſe zu zeigen, wenn er nicht ſelbſt Nutzen davon hatte, 


„Herr Advokat,“ gab Karl zur Antwort, „ſollte der 5 
Nachrichten 
hat, Ihnen 


Bekannte in Auſtralien, der Ihnen wiederholt 
über mich und meine Verhältniſſe geſchrieben 0 
nicht auch Manches über Auſtralien ſelbſt mitgetheilt haben? 


Ich würde Ihnen am Ende nur von Zuſtänden erzählen, 


die Sie längſt kennen.“ 

Der ſonſt jo äußerſt gewandte Advokat vermochte ein 
verlegenes Zurückſchrecken nicht zu verbergen. Die Antwort 
hatte er nicht erwartet — er war nicht darauf vorbereitet. 


Vergebens ſuchte er in dieſem Augenblicke zu erforſchen, durch 


wen Karl dies erfahren hatte. 

„Ich weiß nicht, was Sie meinen, Herr Berner,“ er⸗ 
wiederte er, und ſein Stocken verrieth, daß er es nur zu 
gut wußte. 2 

„Sie werden ſich ſchon darauf beſinnen,“ ſprach Karl 
und verließ ihn. 

Güntz hatte ſeine volle Faſſung wieder gewonnen und 
begleitete ihn ruhig bis zur 


rn 


Hypothekenſchulden laſte⸗ 
Abſichtlich hatte die 
fein Vater nicht abgetragen, um das Geld für ihn zurück⸗ 


Dieſe Ruhe 


Vorſichtig ſuchte er Karl über 7 


Thüre. Kaum hatte Karl in⸗ 


eingezogen hatte, zu genau, um nur den 


durch den Advokaten erhielt 


lich in brieflichem Verkehr mit ihr 


deß das Zimmer verlaſſen, jo ſchritt er aufgeregt und jede 
* ellung von ſich werfend, in demſelben auf und ab. 
it keinem Worte würde Karl erwähnt haben, daß er 
um dieſe Correſpendenz wußte, hätte er ihn nicht ſelbſt 
leichſam gedrängt. Wußte Karl noch mehr? Von wem 
ae er es erfahren haben? — Dieſe Frage quälte ihn 
und vergebens ſuchte er ſich eine Antwort darauf zu geben. 
Er kannte den Mann, durch den er die Erkundi ungen 
; den geringften Zweſfel 
an deſſen Verſchwiegenheit in ſich aufkommen zu laſſen. 

Er mußte Aufklärung über dieſen Punkt haben, und er 
etzte ſich ſofort nieder, um an ſeinen Berichterſtalter zu 
chreiben. eg ſprang er wieder auf. Was nützte ihm 
das Schreiben! Monate mußten ja vergehen, ehe er Ant- 
wort von Auſtralien erhielt, und dann mußte er längſt im 
Klaren ſein, ob er Karl zu fürchten habe oder nicht. — — 


Wochen waren vergangen und in dem Verhältniſſe 
zwiſchen Karl und feinem Bruder hatte ſich nichts geändert. 
Vergebens hatte Karl überall nachgeforſcht, um irgend eine 
Spur zu finden, auf der er zu einem Beweiſe gegen ſeinen 
Bruder gelangen könne. Verſchiedene Bekannte ſeines Va⸗ 
ters hatten ihm die Verſicherung gegeben, daß ſein Vater 
Vermögen hinterlaſſen haben müſſe, aber nicht ein einziger 
hatte ihm einen Beweis dafür an die Hand zu geben ver⸗ 
mocht. Der alte Herr hatte ſich bei ſeinen Geldgeſchaften 
der Hülfe des Advokaten Güntz bedient, und von der 
Schlauheit dieſes Mannes ſtand zu erwarten, daß er jeden 
Beweis gegen ſich und den Hauptmann vernichtet hatte. 
Die Verfolgung ſeines Zieles hatte Karl während der 
anzen Zeit fat ganz in Anſpruch genommen. Je mehr 
chwierigkeiten ſich indeß vor ihm aufthürmten, um ſo be⸗ 
harrlicher war er in ſeinem Vordringen und in dem Ver⸗ 
langen, ſie zu überwinden. Sein Bruder ſollte nicht über 
ihn triumphiren und dennoch triumphirte er in der That. 
Ohne daß Karl eine Ahnung davon hatte, warde jeder 
ſeiner Schritte durch Güntz beobachtet und überwacht und 
der Hauptmann ſtets Nach⸗ 
richten über ihn. So beſorgt Edgar im Anfange geweſen 
war, fo ſicher und übermüthi benahm er ſich jetzt wieder. 
In mehreren Wochen hatte Curl trotz der ſorgſamſten Be⸗ 
mühungen keinen Beweis gegen ihn finden können, das hatte 
die feſte Ueberzeugung wieder in ihm wach gerufen, daß es 
überhaupt keinen Beweis mehr gegen ihn gebe. Güntz, der 
allein um Alles wußte, war ebenſo ſchuldig, wie er ſelbſt, 
und die Schuld ſchloß ihm den Mund, und der Verſchwie⸗ 
genheit Walgers, der gleichfalls um einzelne Umſtände ſei⸗ 
ner That wußte, glaubte er ſich durch neue Verſprechungen 


feſt verſichert zu haben. 


Carl hatte während der ganzen Zeit Bertha und deren 
Vater nur einmal beſuchen können, wenn er auch faſt täg⸗ 
ſtand. Durch den Alten 
hatte er erfahren, daß ſein Bruder Bertha noch mehr ver⸗ 
hie als früher. Freilich habe er während der ganzen Zeit 


t ein einziges mal Gelegenheit gefunden, ſie zu ſprechen, 
f Faſt jeden Abend 


weil ſie nie allein mehr ſpazieren gehe. 
5 Nebſt zwei 


e 
. 
— — 
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halte er ſich in der Nähe des Gartens auf und me 
male habe ihr des Hauptmanns Gärtner ſeine Blum 
ſträuße gebracht, welche indeß von ihr nicht angenom 7 
worden ſeien. g 
In der erſten Aufregung hatte Carl zu ſeinem Brad 
gehen und ihm ſagen wollen, daß Bertha ſeine Verlobte eu 
der alte Verwalter hatte es ihm widerrathen, und er aß 
war noch zeitig genug zu der Ueberzeugung gekommen, 
ſein Bruder, um ihn zu kränken, nur um ſo dreiſter Berth⸗ 
verfolgen werde. 0 
Walger hatte er nicht wieder gesprochen. 1 
Mit feinem eigenen Intereſſe beſchäftigt, hatte er me 
wenig an die unglückliche junge Wirthin im Steinkruge ge 
dacht. Er konnte ja für ihren Mann nichts thun und ſcheul 
ſich, vor die Frau hinzutreten, der er ſeine Hülfe verſprd 
chen hatte und die jo uverſichtlich darauf hoffte. BR 
Um ſo mehr — es ihn, als die Wirthin eine 
Morgens unerwartet in ſein Zimmer trat. Die Augſt un 
das Geſchick ihres Mannes hatte fie in die Stadt getrie 
ben und ſie kam, ihn an ſein Verſprechen zu erinnern. Wie 
hinfällig war die friſche blühende Geſtalt in den wenigen 
Wochen geworden! 
Fortſetzung folgt. 


". 

Auszug aus dem Berliner Börſen Courier No, 
12606. vom 8. Oktober 1868. 

Prämien⸗Pfandbriefe der Grund: 

Ereditbank zu Gotha. 

„Nachdem die Grund⸗Creditbank de Gotha am 12. v. N 
ihren Geſchäſtsbetrieb eröffnet hat, beginnt ſie nunmehr, wi 
aus dem Inſeratentheile des heutigen Blattes 
der Emiſſion ihrer Pfandbriefe. 5 
ſtreitig das bevorzugteſte unter allen Papieren der glei 
Kategorie. Dieſelben tragen 5% Zinſen, die an vielen deutſch 75 
Plätzen koſtenfrei eingelöst werden: in Berlin bei der Handels 
Geſellſchaft. Es überwacht ferner ihre Ausgabe ein RB 
ee, der den Umſtand, daß nie mehr Pfan 
briefe im Umlauf befindlich find, als vie Bank Hypotheken en 
worben, durch feine Namensunterſchrift auf jedem einzel 
Pfandbriefe bekräftigt, eine Sicherheit, welche die Pfandbrie 
der preußiſchen Hypotheken⸗Banken ſämmtlich nicht bieten 
nen, da die Regierung ſich bisher hartnäckig geweigert 0 
die Contraſignatur durch einen Staats⸗Commiſſar zuzula 
Und ſchließlich iſt ihre Rückzahlung mit einer Prämien Ve 
loojung verbunden, ein weiterer Vortheil, den kein and ge. 
deutſcher Pfandbrief aufzuweiſen hat. Die Höhe dieſer Ti, 
winne ſteigen unſeres Wissens bis zu 50,000 Thlr. an; 11 
boffen darüber, wie über den Emiſſionspreis des Papieres ai 
den nächſten Tagen eingehendere Details mittheilen zu konnen, 


hervorgeht, m 
Dieſe Pfandbriefe ſind un“ 


Familien- Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeige. eine 
12579, Sonntag den 11. d. M. früh 10 Uhr wurde nal 
liebe Frau Marie von einem gefunden Knaben aid 
en piece 13. Ottober 1868 
irſchberg, 13. Oktober 2 : . 
Eruſt Meiwald, Maurer Meile 


Beilagen. A 
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tr. 85 des Boten aus dem Riesengebirge. 


15. Oktober 1868. 


1 Roy b 
; Todes : Anzeige. a 
ad Gottes unerforſchlichem alhſchuuſſe verſchied ſanft 
as / 10 Uhr unſer inniggeliebter Vater, Bruder 


cher und Großvater, der geweſene Bauergutsbeſitzer und 
IE 5 ter Johann Gottlieb Gräbel zu Straupitz, Inha⸗ 
hen . allgemeinen Ehrenzeichens. Dieſe Anzeige widmen 
Nabe 


Freunden und Bekannten mit der Bitte um ftille Theil- 
Str 


Die Hinterbliebenen. 
„Die Beerdigung findet Sonntag Mittag 1 Uhr ſtatt. 


aupit und Schwarzbach, den 13. Oktober 1868. 
Kleiner Nachruf 


meinem Freunde 
Auguſt Thiel. 


Ruhe ſanft, nach überſtandenen Leiden! 
Treu haſt Du gewirkt; verdieneſt ewige Freuden! 
— Heinrich Biener, Kanzlei⸗Gehülfe. 
Worte der Wehmuth 
unſrer reüb verklärten Tochter, der 2. frau 
Erneſtine Henriette Thamm 
in Rabishau, 
Si nachgerufen von ihren tieftrauernden Eltern. 
e ſtarb den 28. 1 — c. in dem Alter von 16 Jahren 
4 Monaten und 21 Tagen. 
Ein Schwert hat unſre Seel’ durchdrungen, 
Das Herz zerriß unnennbar Weh; 
Wie wir auch im Gebet gerungen, 
Dein Geiſt entſchwebt zur Himmelshöh; 
Von allem unſerm Hoffen, Lieben 
Iſt nur Dein Bild zurückgeblieben. 


Noch ſtand die ſchwere Wunde offen, 
Als dort im blut'gen Kampfgewühl, 
Von grauſ'ger Krankheit hart getroffen, 
Ein theurer Sohn als Opfer fiel, 
Dem, unſrer Liebe nicht gerettet, 

In fremde Erde ward gebettet. 


Drum konnt’ es unſer Herz nicht faſſen, 
Daß unſer jüngſtes Kind nun auch 

So bald im Tode ſollt' erblaſſen, 

Wie Blüthen trifft ein gift'ger Hauch, 
Der Wangen Roſen ſollten bleichen, 
Die Jugendkraft der Krankheit weichen. 


Doch Gottes Rath hat es beſchloſſen, 
Der Leidenskelch iſt ausgeleert, 

Der heißen Thränen Heer gefloſſen; 
Doch iſt noch, was uns Troſt gewährt: 
Dort über Sternen wohnt kein Schmerz; 
Vom bittern Harme ruht das Herz. 


12551. Unſerm theuern Gatten, Vater, Schwieger⸗ und Groß: 
vater, dem Herrn 


Johann Gottlieb Gottſchling, 


gew. Cantor und Lehrer in Hermsdorf bei Goldberg, bei der 
einjährigen Wiederkehr ſeines Todestages 16. Oktober. 


O! ſchlummre ſanft! Gewiß 4 Himmelsfrieden 
Dein ſchönes Loos dort an Jehovas Thron, 
Wie Du gelebt, ſo biſt Du auch geſchieden, 
Ein ſanfter Tod war Deines Lebens Lohn. 


Dein treues Bild bleibt unſers Lebens Weihe, 
An Gräbern erſt bewähret ſich die Treue; 

Dir folget jetzt zur ſtillen Friedenspforte, } 
Das Zeugniß was von Dir mit Wahrheit ſpricht: 
Du haſt zu jeder Zeit, an jedem Orte, 

So treu gelebt 125 für Beruf und Pflicht; 
Wer thätig wirkt für Sein und And'rer Glück, 
Laßt, wenn er ſtirbt, den ſchoͤnſten Ruhm zurück. 
Der Wehmuth und des Dankes Thränen fließen, 
Von uns, den Deinen, die Du liebteſt ſehr; 
Wir fühlen's ſchmerzlich, daß Du uns entriſſen, 
Denn Deine Sorg' und Treue wacht nicht mehr. 


gu früh für uus enteilteft Du dem Leben. 
ur unſer Glück war immer Dein Beſtreben. 
Du ſiehſt herab aus jenen ſel gen le 
Mit hochverklärtem, holdem Hımtmelablid. 


Und ſiehſt auch unſ're vielen, heißen Zähren 

Um Dich he uns ſchon 3 Glüd; 
O! blid’ Verklärter! tröſtend auf uns nieder, 

Iſt Dir's vergönnt, als Schußgeiſt leb' uns wieder. 


Die trauernden Hinterbliebenen 
in Hermsdorf, Boberröhrsdorf u. Geppersdorf. 


Literariſches. i 
BELEEDISLPSGEILLELSCHIHHHHR 
Dauernde Hülfe gegen sexuelle Schwäche! ® 


Die Originalausgabe des in 30, Auflage erschiene- 
eh nen, für Jedermann nützlichen Buchs: 


* 
& Der per Sönliche Schutz „son, 
genannt „Fasse-Muth«) ar 
Aerztlicher Rathgeber in Schwächezuständen. Ein 
Band von 232 Seiten mit 60 anatom, Abbildungen. & 
& in Umschlag versiegelt. Preis Thlr. 1. 10 Sgr. = 


@89 
83 


808 
S 


® fl. 2 24 Xr., ist durch alle Buchhandlungen, ® 
wie auch von dem Verfasser, Hohestrasse NO 28 in G 


Leipzig zu beziehen, ; a 
® 30 Auflagen! Diese hohe Ziffer macht 
Jede Anpreisung überflüssig. Jedes Exem- 
& plar der Originalausgabe von Lau- 
® rentius muss mit beigedrucktem Stempel 
G versiegelt sein, worauf zu achten! 
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eh entlicht von Pierre Antoine Cormenin, Dr, d. 
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Bei C. W. J. Krahn iſt e und au haben: 


Der Dienſt in der Gemeinde des Herr. 

Predigt i 
beim Gottesdienſte der Siefeberger evangel. Kreis⸗Synode, 

am 30. September 1868 

in der evang. Gnadenkirche zu Hirſchberg 
von 
„H. Finſter, Subdiaconus. 
es nr 1%, Sgr. a 


n Neſener's Buchhandlung (Oswald Wandel) 
in Hirſchberg iſt zu haben: 12601. 


Die Hämorrhoiden. 


Das wahre Weſen derſelben u. deren fichere Heilung. 
Ergebniß einer vieljährigen Praxis, 
überſetzt it Nfl. Be: 
” ee ren e * 
So allgemein Hämorrhoidal⸗Uebel verbreitet ſind, ſo wenig 
ne Hülfe war bisher de geen zu finden. Die obige Methode 
dagegen ſchon ſo viele Anhänger ſich gewonnen, daß ſchon 
ei weis ihrer glänzenden Erfolge iſt. 
Zum Ankauf werthvoller Bücher u. Bibliothe⸗ 
ken empfiehlt ſich 
die Buch⸗ und Antiquariats⸗ Handlung 
von Georg Friedrich in Breslau, 
Urſulinerſtraße 2 und 3. 
Lager antiquariſcher Bücher. — Kataloge wer⸗ 
den franco und gratis verſandt. 10666. 


) Männer⸗Turn⸗Verein. 
Freitag den 16. Oktober: Gtr Abend, 
mit Ausſchluß alles Geſchäftlichen. 


— nennen 


Friedeberg a Q. 


Sonntag den 18. Oktober c. 

gedenkt der hieſige Männer⸗ 
En- Betein das Feſt der 

Weihe ſeiner Fahne 


— N 8 u 0 — 
5 ladet hierzu alle en Lache ergebenſt ein. 


er Vorſtand. 


Theater in Hirſchberg. 
Donnerilag den 15. d. M.: Der Vetter. Luſtſpiel in 3 Akten 
dreing de 16. d . Proſit Hummel, oder: S 85 

n 16. d. M.: Pro So mu 

— 5 Vibe woah mit a an den in. . 
un i on Mannſtädt. ik von demſelben. 
12610. x N. Goritz⸗Reiſiland. 
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12622. Um den Wünſchen eines bochgerhrten Publitum® l 
jeder Weiſe entgegen zu kommen, ſo habe ich eine Aen 

der Plätze eintreten laſſen und zwar dahin, daß von heute 7, 
die Sperrſitze fortfallen und nur 1. Rang, 2. Rang und | 
lerie zu den bekannten Preiſen zu haben jind. N 


12553. Bekanntmachung. BR, | 
Wechsel auf franzöſiſche Plätze, auf welchen der franzosen 
Stempel beſchrieben oder überdruckt iſt, dürfen hinfort von, ft 
Königlichen Bankanſtalten unter keiner Bedingung angel, 
werden, weil die Verbundenen derſelben nach franzöjchen ic! 
ſetz ftraffällig find, und die betreffenden Wechſel daher N 

weiter begeben werden können. 
Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Lauban, den 12. Oktober 1868. 
Die Handelskammer zu Lanban. 


A 2. d. 3. F. 17. K T B Rec, u. T. 
Frauen- Verein. 


12476. Indem wir auch in dieſem Jahre abermals aug f 
den 50 Kindern, welche die Vereins⸗Schule beſuchen, n 
andern Schultindern der Stadt eine Weihnachtsfreude berel 
möchten, bei den hohen Preiſen der ſämmtlichen Gegenſtam 
unſere Mittel aber dazu allein nicht ausreichen, ſo richten ker 
wiederum vertrauungsvoll an alle Freunde und Wobitbäi, 
des Vereins die ergebenfte Bitte, uns durch Beiträge an = 
oder Sachen, in bekannter Theilnahme und Güte unte gen, 
zu wollen und uns die Spenden recht bald zukommen zu la ber 
damit wir darnach die Zahl der zu beſchenkenden Kinder 
ſtimmen können. Zugleich werden die Eltern der bedürftig 
Kinder, welche voriges Jahr nicht beſchenkt worden ſind, au 
gefordert, ſich bis Ende des Oktobers bei den Bezirksvorſteheri 
nen zu melden. 5 Antonie Tſcherner 
Hirſchberg, den 11. Oktober 1868. 
Bezirksvorſteherinnen des Frauen⸗Vereins: 

Lang alfenbegiet : räul. Mittag. 
Kirchbezirk: r. Paſtor prim. Henckel. 
Schildauerbezirk: räul. Lampert. 
Sandbezirk: Fraͤul. Hälſchner. 
San e Kämmerer Zander. 


1 ,, 2 255 ak a ern Fe 
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Schützenbezirk: Fräul. Fliegel. 
Burgbezirk: Fräul. Lorenz. — 
12616. Bekanntmachung. 2 
Behufs Abnahme der Jahres: Rechnung der Begräbnif e 
ſellſchaft am Kynaſt pro 1867 iſt Termin auf Freitag d 
23. d. M., Nachmittags 3 Uhr, in hieſiger Schola 
anberaumt worden, wozu die geehrten Mitglieder der Ge" 
ſchaft freundlichſt einladet W. Reichelt, Obervoriteber- 
Petersdorf, den 13. Oktober 1868, 


SS S eee ene 

5 Zahnarzt Siegel aus Görlitz 

wird am 23. und 24. d. M. in N eh 
Preuß. Hof“, zu confultiren 


Se 8 880 4 85 
Von heute ab wird Herr Kaufm. Paul Spe ht 
(vis-A-vis dem Kgl. Kreisgericht) die Güte haben, 
eine Ausgabeftelle des Boten a. d. R. zu übernehmen. 
Expedition des Boten a: d. N. 
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1 Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. Auktionen 
| 12 } Hirſchberg, den 13. Oktober 1868, 29929283222 
602. Bekanntmachung. 


Auktion in Kupferberg. 
Sonntag den 18. Oktober 1868, 
Nachmittags 2 Uhr, ſollen in dem 

Gaſthofe zur Brauerei gut gehaltene Meu⸗ 


Zur Unterhaltung der Chaufieen pro 1869 im hieſigen Bau: 
Wel außer — bereits verdungenen nachfolgende Stein⸗ 
rialien geliefert werden: 
Für die Hirſchberg⸗Reichenberger Chauſſee: 
13 Schtr. Granitſteine von No. 1,61 bis 1,74, 
| 2. „ Eiſenſteine = = 2,11 = 2,20, 
Für die Sirfehberg : Bolfenhainer Chauſſee: 


b 


X les, Haus⸗ und Küchengeräth, forſtwirth⸗ 
„ 20 Schtr. Baſaltſteine von No. 0,35 bis 0,55 2 8 \ 4 
N Für die et „ Shmiedeberg + Landrohuter x ice wie a % 1 u. 
Cbauſſee: 3 eine Meßkette gegen ſofortige Bezahlung 
9 Schtr. No. 2,22 bis 2,31, Bi; s ! 
% ER BESTEN a 0 95 203. wverauktionirt werden. lle. 
wur Verdingung dieſer Lieferungen an den Mindeftfordern- [N 
t Termin au 0 
boder Ti chirch ſchen Reſtauration zu Straupitz anberaumt, 
die s ich Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken einlade, daß Im np denwaldau, Modlauer Antheil, follen 
den Lieferun bedingungen im Termin bekannt gemacht wer⸗ Mittwoch den 21. October c., früh 9% Uhr, 
Ihr, Aud daß diejenigen, welche am Erſcheinen verhindert ſind, 140 Klaftern Scheitholz, und 
ide erten vor dem Termin ſchriftlich abgeben können, daß 5 öde, 
och Nachgebote unzuläßig find. meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Der Bau ⸗Inſpektor. 1 nft: Armadebrunner Straße am ſogenannten 
5 eee e on 1888 
Vs. Bekanntmachung. odlau, den 15. Oktober . 
ante Lieferung von 224%, re Aa guter Baſaltſteine Gräfl. Rittberg'ſches Rentamt. 


die Chauſſee zwiſchen Landeshut und Gottesberg ſoll im 7 
8 der Submiſſion vergeben werden. — Geeignete Unter⸗ ash Holz 2 Auktion. 


mer werden aufgefordert, ihre Offerten bis Montag den 
dun Oktober 1808 an den Unterzeichneten mit der Bezeich⸗ D onnerſtag den 15. d. Mts. folfen 
> 8; Offerte für Bajaltfteinlieferung“, portofrei einzuſenden. auf Groß-Nendorfer Revier, unmittelbar am 
ber ieſe Offerten werden Vormittag 10 Uhr in Gegenwart Wege nach Jä endorf: 
Dia anweſenden Intereſſenten geöffnet werden. 9 9 9 f 
Unger speziellen Bedingungen ſind vorher in dem Bureau des circa 30 Klftrn. Eichen-, Birken⸗ und Aspen⸗ 
Kopiajeicpneten einzuſehen, oder werden gegen Erſtattung von Scheith ol 

ten auf Verlangen 8 werden. dr 


Landeshut, den 12. Oktober 1 


80 Schock hart Aſtreiſig von Oberftän- 


A Der Kreis⸗Baumeiſter. Dörnert. dern und 
2 reiwilliger Verkauf. r 
. PR zu Landeshut. 70 Schock weich Durchforſtungsholz 


den Erben der Johaune Beate Ilgner geborne z 
mpel, früher benin Ab gehörige Haus Nr. 70 hieſi⸗ öffentlich gegen Baarzahlung verkauft werden. 


04 
ter nebft Zubehör, abgeſchüßt auf 869 Athlr. 1 Sgr. Verſammlung früh 9 Uhr in den Feigenhäuſern. 
ö de Reanſolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in Jägendorf, den 6. Oktober 1868. 
baum giſtratur einzuſehenden Taxe, foll _ 
ur den November 1868 von Vormittag II uhr ab Das Forſt⸗Amt. e 
Ver em Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Röver an ordentlicher — — — 2 u 7 
any in bem Zimmer Mr. 7 ſubhaſtirt werden. Zu verpachten. 
ge Shut, den 21. September 1868. - 589, ’ ’ 
ln Königl. Kreis:Gericht II. Abtheilung. pin Eine Milchpacht 
06. D 7 von 5 — 700 Duart täglich iſt vom 2. Januar 1869 ab an 
81 an Tagung. einen lautionsfahigen Pächter zu vergeben. Anmeldungen 
N eur fühle ich mich gedrungen, Herrn Dr. Roſenfeld übernimmt die Expedition des Gebirgsboten sub H. 100. zur 
i 305 Leipzigerſtraße 111., den innigſten Dank abzuſtatten. Weiterbeförderung. HEIL TEE 
leren nämlich an der Lungenſchwindſucht leidend und - 12430. Einer arbeitſamen Familie 9 tet Wohnung, Acker 


| 

. 

| 

in cn den 29. d. M., Vormittags 10 uhr, 12614. olz⸗Auction. 


1 


el 
de d. 


Aerzten erfolglos behandelt, bin ich durch die Cur⸗ und Garten das unterzeichnete Dom. res mündlich. 


es Herrn Dr. Roſenfeld vollſtändig wieder hergeſtellt Dominium Ober⸗Röversdorf. 
„ſo daß ich meinem Berufe wieder ungeſtört vorſtehen — 
8 ichen Intereſſe der vielen Bruſtleidenden halte ich mich 12567, Meine Schmiede nebſt Degen, bin ich Wil: 
let, dies öffentlich mitzutheilen. h lens vom 1. Dezember d. J. oder Neujahr 1869 ab ander⸗ 
N. Carl Dannenberger in Berlin weitig zu verpachten, b 
Beſizer einer Maſchinen⸗Fabrik, Chauſſeeſtraße 96. erwitz. Auguſt Joppich. 


12617. Das herrſchaftliche Gaſthaus zu Kynau bei 


ni t vom 1. ah zur anderweitigen 
1 abtledbaber können ſich ſchon jetzt beim 
kentamt melden. 
12498. Kauf oder Tauſch. 


N bin Willens meine Waſſermühle zu verkaufen oder 

ein Haus, welches ſich zu einer Krämerei eignet, zu ver⸗ 

ace C. Hoffmann, Harpersdorf bei Goldberg. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

Das ¼ Loos 44872 d. der 4. Klaſſe 138ſter 
Lotterie iſt aus Verſehen in unrechte Hände ge⸗ 
langt; da das Loos für den unrechtmäßigen In⸗ 
haber gänzlich werthlos iſt, laut § 5 des Planes, 
ſo wird um baldige Rückgabe obigen Looſes 


gebeten. [12590] A. Naumann, 
Landeshut. Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 


2338 — 


12558. Geſchliſſene Federn ſind im Armenhauſe ab ubol 
Neum. in 40 eu in Wernersd. Neuper in runon. 
Desler in Maiwald. Friedr. in Ziſchd. Sieben in 
Hornig in Grunau. logner in Kunnersdorf. 


x d 
12619. Einem geehrten Publikum hier und der unge 
eige ich ganz ergebenſt an, daß ich mich hierorts als been 
ſcher⸗Hreiſter niedergelaſſen und im Haufe des Oberäl um 
Herrn Demuth eingepachtet habe, und bitte freundlich 
recht zahlreichen Zuſpruch. 


Friebe a 8. Herrmann Zimmer 
N Erklärung. 


Das Grundſtück sub Nr. 797b auf der Hospitalſtraße u 
ſelbſt, welches nach der Bekanntmachung des Königl. pr? 
Gerichts zu Hirſchberg zur Subhaſtation geftellt ift, ſteht # af 
noch auf meinen Namen eingetragen, befindet ſich aber Ian 
in dritter Hand und enthält drei Wohnhäuſer 
einem 3 Morgen und 6 OR, großen Garten. 

Hirſchberg, den 9. Oktober 1868 


Guſtav Behrend, Apotheler 


Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


11535. 


Directe Dampfſchifffahrt nach 


Havana und New⸗ Orleans, 


Hävre anlaufend, 


von Hamburg 
1, November. am 4. November. 
1. December. | 


Dampfſchiff Bavaria 
: Teutonia 


am 


von Hävre 


4. December. 


und ferner am 31. December, I. Februar und 1. März 1869. 
Paſſagepreis nach Havana oder New⸗Orleaus: 
Erſte Cajüte Pr. Ert. 200. Zweite Cajüte Pr. Ert. 150. Zwiſchendeck Pr. Crt. 35. 


Näheres bei dem Schiffsmakler 


8 Auguſt Bolten, Wm. Miller's Na 
owie bei dem zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten General⸗ 


folger, Hamburg, 
genten 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtr. 1 und Louiſenplatz 7. 
— — —  L  n—_——_—„—_ 


Nee 


— Geſchäfts⸗ Eröffnung. 


12335. 


Hierdurch beehre ich mich die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich am hieſigen Platze, Markt Nr. 208, 


vis-d-vis dem Königlichen Kreis⸗Gericht, in dem bisher vom Lederhändler Herrn Leopold Hülse innegehabten 


„Leder Handlung“, 


verbunden mit einem Lager von „Eigarren“, 


Gustav Weinhold 


Geſchäfts⸗Lokale, eine 


unter der Firma 


errichtet habe. 


Löwenberg, den 6. Oktober 1868. 


Ich werde eifrigſt Sorge tragen, durch ſtets gute Wagren bei ſoliden Preiſen allen Anforderungen zu 
entſprechen und halte ſomit mein Unternehmen einem geneigten Wohlwollen beſtens empfohlen. 


Hochachtungsvoll 


Gustav Weinhold. 
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Die Epilepfie ift heilbar! 
Keine Ameifung, die Epilepfie (Falliucht, epilept. 
tampfe) durch ein nicht mediziniſches Univerſal⸗ 
Heilmittel binnen kurzer Zeit radikal zu heilen. Heraus⸗ 
egeben von Ir. A. Auante⸗Arondhoſſ. Warendorf in 

1 eſtfalen, welche gleichzeitig zahlreiche, theils amt⸗ 
ich conſtatirte reſp. eidlich erbärtete Atteſte und 
Dankſagungsſchreiben von glücklich Geheilten aus faſt 
ſämmtlichen europäiſchen Staaten, ſowie aus Amerika, 
lien ꝛc. enthält, wird auf directe Franko⸗Beſtellungen ä 
vom Herausgeber gratis und franko verſandt. 12157 3 


Für Leidende. Ur 


Ueber die ſeit 30 Jahren bewährte und allge⸗ 
mein bekannte Heilmethode des Profeſſors 
duis Wundram gegen härtnäckige Krank⸗ 
beiten, namentlich gegen Gicht, Rheumatis⸗ 
mus, Magenkrampf, Flechten, Sero⸗ 
pheln, Drüſen, Huſten, Unterleibsbe⸗ 
werden, Fieber ꝛc. ꝛc. können amtlich 
eglaubigte Zeugniſſe eingeſehen und das Buch 
be gratis in Empfang genommen werden 


ei 10512. Paul Spehr. 
12507 Alle Arten Damen: und Kinder» Kleider werden bald 
ud ſauber gefertigt von A. Hielſcher, 

äußere Burgſtraße No. 9. 
12608. 


„Empfehlung.“ 


in Im Intereſſe gleich Hülfsbedürftiger halte ich für Pflicht, 
9 Kreiſen bekannt zu machen, daß ich, nach den ver⸗ 
beredenarti en vergeblichen Verſuchen, meinen faſt der Sehkraft 
5 aubten Augen Hülfe zu bringen, dieſe endlich beim Optikus 
»eten Lehmann in Jauer durch ſeine Steinbrillen fand. 
Bersdorf. Floegel, Foörſter. 


DER“ Lungenſchwindſucht 


| gt durch eine bewährte Curmethode Dr. Roſeufeld, 
Berlin, Leipzigerſtr. 111. Auch brieflich. 12597. 


 Söressoessaceısoserauneeeag 


Empfehlung. 8 
Einem geehrten Publikum Laubans und der Umge⸗ & 
Kr empfiehlt Me bevorſtehenden Winter eine große h 
uswahl von Mützen und Pelzwaaren, als: Geb: und & 
Reiſepelze, Damenpelze, Muffs, Kragen, Manchetten, jo 
wie alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel einer gü⸗ & 
Men Beachtung; dabei bemerke ich noch, daß ich an den S 
Markttagen in dem Haufe der Frau Juſtizräthin Neitſch S 
am Markt Nr. 330 feilhalten werde. 
Lauban, den 11. Oktober 1868. 


W. Koch, Kürſchnermſtr. 
Naumburgerſtr. 302. 
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Belohnung. 

Am 25. September hat ein boshafter Menſch durch Ziehen 
der Schütze am Mühlgraben mir das volle Waſſer auf die 
Mühle getrieben und mich ſo der Gefahr großen Schadens 
ausgeſeßt. Wer mir den Thäter dergeſtalt nachweist, daß ich 
ihn gerichtlich verfolgen kann, erhält von mir 


Stred bac eh 1868 
N Tieharnte, Müllermſtr. 


Verkaufs ⸗ Anzeigen. 
12584. Poiſchwitz bei Jauer iſt ein maſſives Haus 
mit drei Duale Kammern, enen Gärtchen u. N w. baldi 
zu verkaufen. Das Nähere in No. 166 daſelbſt, oder 
Herrn Peſchel in Schweinz bei Hohenfriedeberg. 


Gaſthofs⸗Verkauf. 

In einer Kreis⸗ und Garnionftabt Niederſchleſiens ift ein 
frequenter Gaſthof im beſten Bauzuſtande, mit Garten und 
neuer maſſiwer Kegelbahn, ſofort zu verkaufen. Preis 7000 rtl. 
Anzahlung 2— 3000 rtl. Nähere Auskunft ertheilt auf porto⸗ 
freie Anfragen der Kaufmann E. Adolph in Liegnitz. 


2484. 
5 Striegau. 

Das in Striegau, Neuſtraße Nr. 100 gelegene, e 
maſſive und im beſten Bauzuſtande befindliche Haus, fünf 
fer Front, mit 2 Hintergebäuden, Hofraum u. ſ. w. wird 

iermit zum freiwilligen Verkauf geſtellt. Beſagtes Grundſtück 
eignet ſich, außer einer ſchon darin beſtehenden Colonial⸗ 
Waaren⸗Handlung, vorzüglich noch zur Anlage irgend eines 
anderen zweiten 1 Geſchäfts. Näheres perſönlich oder 
durch frankirte Anfragen bei Krauſe, Neuſtraße Nr. 100. 


IR, Achtung! 


Das Haus No. 125 Gerbergaſſe zu Löwenberg, mit 10 
vermiethbaren Stuben, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Auskunft ertheilt Selbſtkäufern 


der Maler A. Franke in Löwenberg. 


Veränderungshalber ſind zu verkaufen: Eine Schmiede 


Belohnung. 
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mit zwei Feuern, in einem großen Kirchdorfe und an der 


Straße, nebſt einem großen Obft: und Gemüſegarten. 

Eine dito ebenfalls mit pe Feuern, neben einem großen 
Dominium, mit guter Kundſchaft. Anzahlung nach Ueberein⸗ 
kunft. Nähere Auskunft ertheilt 12570. ‚ 

der Agent Rud. Curtius in Alzenau. 


ir Zu verfaufen 


it eine Landwirthſchaft in der Freiburger Gegend mit 
einigen 40 Morgen Areal, ſowie lebendes und todtes Juven⸗ 
tarium in 

Nähere 
friedeberg. 


lz. Brauerei-Verkauf. 


Eine im beiten Betriebe befindliche Brauerei mit Ausſchank 
in einem 10 Minuten von der Bahn gelegenen Dorfe iſt in 
Folge Ablebens des bisherigen Beſitzers mit ſämmtlichem 
todten und lebenden N 
und Ackerland aus freier Hand zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilen die Herren Ret. Wirbel & Comp, 
in Haynau. 


utem Zuſtande. 


\ 


uskunft ertheilt der Buchbinder Vogel in Hohen 
; 75 
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Inventar und einigen 20 Morgen Wiejen 
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Toöpferei-⸗ Verkauf. 

12615. Das maſſiv gebaute Haus Nr. 124 am Obermarkt, 
die älteſte Töpferei in hieſiger Gegend, mit 8 heizbaren Stuben, 
Kammern, Keller und Holzſchuppen, Hofraum und großem 
Garten, nebſt Scheune und über 2 Morgen gutem Acker, nahe 
der Stadt, iſt erbtheilungshalber im Ganzen oder getheilt zu 
verkaufen. Näheres perſönlich oder ſchriſtlich franco bei verw. 

Frau Töpfermſtr. Friedrich zu Friedeberg a. O. 

Auch findet Ausverkauf bunter Deſen und Geſchirre ſtatt. 
12591, Meine Granitſchneidemühle No. 20 zu Giers⸗ 
dorf, früher Wehner gehörend, iſt umzugshalber ſofort zu 
verkaufen. Anzahlung nach Ulebereinkommen. äheres theilt mit 

der Beſitzer M. Sarner in Hirſchberg. 

12612. Ein zu Greiffenberg i. Schl. belegenes maſſives 
Wohnhaus mit Garten, an der Vahnhoſſtraße, nahe der 
katholiſchen Kirche, iſt umzugshalber ſofort zu verkaufen. Un⸗ 
terhändler verbeten. Näheres bei ö ie 

A. Finger in Greiffenberg, Zittauerſtr. No. 12. 
12468. Ein Nappen, 5 Jahr alt, gutes Wagenpferd, ſteht 
zum Verkauf in Tietze 's Hotel in Hermsdorf u. K. 


12469. 30 bis 100 Scheffel gepflückte Aepfel werden 
gekauft. Zu erfragen in der „Sonne.“ 


12598. 1 Stück noch gute Blechrinne und Abfallrohr 
ſind billig zu verkaufen bei Pauline Heyden. 
12564. 5 

Bekanntmachung. 

Die Braukohlengrube „Friedrich Wilhelm“, Meile von 
dem Bahnhof Siegersdorf entfernt, toll mit vollſtändigem In⸗ 
ventarium, darunter eine locomobile Dampfmaſchine von zwölf 
Pferde⸗Kraft, Gebäuden, Kohlenbeſtänden und Schächten, bei 
baarer Bezahlung billig verkauft werden. Nähere Auskunft 
ertheilt der Bergwerksdirector Herr Schwidtal in Görlitz. 


12581 


empfehle ich mein 
geneigten Beachtung. 


Rn 
— 2340 35 0 — 


Alwim Aschenborn, 


n 


meu 
2 — ätzen, Dunſtröͤhren ze. empfielt 
4874. die Porzellanfabrik in Hirſchberg⸗ 


12364. Ein neuer, 

mit eiſernen Axen desgleichen ein noch brauchbarer, lei 

einfpänniger Fenſter⸗Wagen ſtehen zum Verkauf beim 
Schmiedemeiſter Scharf in Voigtsborf- 


12334. Von jetzt ab iſt Kalkaſche zu haben in der 
Kalkbrennerei zu Berbisdorf 


12366. Kaffee pro Pfund 7 far. „ gebrannt 10 ſgr., wobl 
ſchmeckenden Baſter⸗Syrup pr. Pfd. 3 jar., beſtes Weizen 
Dauermehl empfiehlt Paul Spehr 


Die Obſtbaumſchule 
zu Ober-Gorbitz bei Dresden 


offerirt zur jetzigen Herbſtpflanzung Obſtbäume und Beeren 
Obſt⸗Pflanzen von vorzüglicher Stärke zu den ſolideſten 
Preiſen und ſendet auf Verlangen Cataloge gratis un 
franco ein. — 
Spargelpflanzen, 708 


ſehr kräftig, 2 Schock 12%, gk. 
Außerdem empfehle Aepfel⸗ 


1 chälmaſchinen, äußerſt prak 
tiſch und dauerhaft, womit täglich ohne beſondere Uebung 
bis 4 Dresdener Scheffel geſchält werden können, a Stück inc 
Verpackung 1 Thlr. 25 Sgr. 


12640; Otto Lämmerhirt. 


Wiederverkäufer n 
Lager von Filzſchuhen beſter Qualität zur 


M. Bruck. 
Klempnermſtr., 


19 Langſtraße 19, 


empfiehlt ſein wohlaſſortirtes La 


Brennens. — 


Moderateur- und Schiebelampen, wie 
Rüböl⸗Lampen werden zu Petroleum 
Gleichzeitig empfehle feinſtes Petroleum, N 
Kugeln, Tulpen, Tulpenſtürzel, Cylinder und Dochte, ſowie mein 
Lager weißer und ladirter Haus⸗ 


ger Stobwaſſer'ſcher Petroleum- 
Tiſch⸗, Hänge-, Hand- und Wandlampen unter Garantie des guten 


überhaupt alle Arten 
eingerichtet. 
Milchglasſchirme, 


12642. 


und Küchengeräthe. 


leichter, zweifpänniger Rungen⸗Wa 9 
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meines Modewaaren-Grfhäfts wird ununterbrochen fort- 

] geſetzt und bietet die größte und ſchönſte Auswahl der 

I ueueften Damen: Mäntel, Paletots, Jaquetts und 

Jacken, Kleider⸗Stoffe, Tücher, Tiſchdecken, Tep⸗ 
piche, Gardinen ꝛc. zu noch nie dagewefenen bil: 
ligen Preiſen. 


Hugo Guttmann, 
innere Schildauerſtraße, im Hauſe des Herrn Koſche. 


12510. 


RE EL EN) E n e 
irschberg, 1. October 1868. 
. Mehl Niederlage. a 
. Hierdurch beehren wir uns ergebenſt anzuzeigen, daß wir am 
zeutigen Tage hierſelbſt, Promenaden⸗Platz Nr. 30, neben 
er Arnold'ſchen Brauerei, eine 


Mehl- und Futter ⸗Niederlage 
unſeres Dampfmühlen⸗Etabliſſements errichtet haben, die wir einem 
geehrten Publikum recht angelegentlichſt empfohlen halten. | 
ve Wir geben die Verſicherung, daß wir ſtets ein ausgezeichnet 
ſchönes, reelles Fabrikat liefern werden, und machen namentlich 
uf aufmerfjam, daß ſchon vom Lentner an zu ermäßigten 
Kühlen⸗Engros⸗Preiſen verkauft wird. 

| Beim Verkauf größerer Partien iſt außerdem unſer Vertreter, 
Far &. Fiedler, noch ermächtigt, einen angemeſſenen Extra⸗ 
tt zu gewähren. 2% 
-ampfmühlen-Berwaltusg zu Ober⸗Gräditz 
N bei Schweiduig. 


1 x * ee 


Kleider⸗Beſätze, EU 
das Neueſte der Saiſon, empfehlen in großer Auswahl billige 
1225 Mosler & Prausnitzer. 


Weiße und decorirte Porzellane, ſowie Dresdene 
Steingut empfiehlt zu Fabrikpreiſen M. Bruck. 


8 az; 8 y 7 
N r REN 


für Damen und Herren 
von Zobel, Merz, Marder, Oppoſſum, Iltis, Biſam, . 
Biber, Siebenbürger, Scous, Bär, Schuppen, Fee, Fuchs ze. 

hält in reichhaltigſter Auswahl vorräthig und empfiehlt unter Garantie der Güte 


Louis Wygodzinski's 
Herren-Garderoben- und Klode-Magazin. 
Hirschberg, 


Schildauerſtraße. 


% 


5 U, E 


1259. 


r EN A er RE 2 RER LIE LER NEN Ne 5 7 Su 
Nur noch bis ; 2 
Senne Nur noch bis Sonntag Feu 


den 18. d. Mts. bleibt der Ausverkauf von geſtrickten Unter 3 
beinkleidern u. Jacken, ſowie Shawls u. Tüchern, Gar 
dinen, Mulls, Kleiderzeugen, Bett: und Tiſchdecken ee 
ſowie diverſen Weißwaaren geöffnet. Ich bemerke ausdrücklich 
daß eine Verlängerung deſſelben unter keiner Bedingung ſtattfind 
i Derſelbe befindet ſich innere Schildauerſtraße Nr. 14, 
im Hauſe des Schneidermeiſter Herrn Schmidt, vis-a-vis de 
Sunn d St WR; Conditor Herrn Mertin. Sn d 81 


„ 4 


Crinolinen 8 
wieder angekommen, 


eneſte Focous, Stück von 8 gr. an. 
„ Georg Pinoff, 


Schulgaſſe (Mohrenecke). 
2 
% Für Cigarren : Arbeiter 
ig ſtets reichhaltiges Lager von amerikaniſchen und 


en Blätter⸗Tabaken. 
auer. Moritz Peſchell. 


Baltz's Potsdamer Balſam 
. aus der Fabrik des Königl. Hof⸗Lieferanten 

nard Nickel, Berlin, Breiteſtraße 18. 
„ lemals ein Artikel öffentlich Lob verdient, jo iſt dies 
ſo ſehr bewährten, ſeit 1847 eingeführten, äußerlich 
endenden „Dr. Baltz’s Potsdamer Balsam“, vom Kgl. 
Herrn Eduard Nickel hier, Breiteſtraße 18, wohl unbe 


der Fall ꝛc. ac. 
Dr. Fest, 


Oberſtabs⸗ und Regiments⸗Arzt. 
br. Baltz's Potsdamer Balſam, von Rheumatis⸗ 
* szanten allſeitigſt gerühmt, allein ächt, nach Original⸗ 
ift in Original⸗Flaſchen mit meiner Firma, a 10 Sgr. 

As ächten Flaſche iſt die vom Herrn Oberſtabs⸗ und Regi⸗ 
0 fit Dr. Feſt vorgeſchriebene Gebrauchs Anweisung 
en. Eduard Nickel in Berlin. 
e in Hirſchberg i. Schl. nur allein bei 
2 Fr. Schliebener. 
N ) if — — 
„ eachlenswerlh. = 
pri agd⸗ und Schießliebhaber finden bei Unterzeich⸗ 
1 in ein vollſtändig aſſortirtes Lager von Zünd⸗ 


(L 8s.) 


* 
Dr 


11/3 el⸗Doppelgewehren verſchied. Syſteme, 
Ad, Mucher:, Schnelllade: und Percuſſion⸗ 
pelflinten, Pürſch⸗ u. Scheibenbüch⸗ 
u Teſching⸗ und VBolzen⸗Büchſen mit 
Fautlichen Munitions⸗Artikeln. 
. Ebenſo eine große Auswahl aller in dieſes Fa 
gen Utenſilien. 12566. 
ue Gewehre jeder Art, ſowie Repara⸗ 
en u. ſ. w. werden prompt und billig gefertigt. 


ner. Neinb. Hübner, Büchſenmacher. 


Jweite Beilage zu Nr. 85 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
| 15. Oktober 1868. 


Täglich friſche 
12586, Paul Spehr. 


12537. Einen offenen zweiſitzigen Wagen in gutem Zuftande 
ſowie ein 4 Jahr altes Pferd (brauner Wallach), l 1 
— C. Eduard Burghardt, Bahnhof⸗Straße. 

Hirſchberg, den 12. Oktober 1868. 


100%. Schwediſche Reibhölzer 
billigſt in F. M. Zimansky's Cigarrenhandlung. 
BE a ˖ — ————— —— —————— ——̃ ͤ A 


> _ Hamburg: 
AM Anerilaniſche 


Nüh⸗ 


mit vielen, auf allen Mus: 
ſtellungen prämiirten Ver⸗ 
vollkommnungen, für Fami⸗ 
lien und Gewerbe gleich 
vortrefflich, bis jetzt als die 
beſten allgemein anerkannt, 
empfiehlt 


H. Duttenhofer, 


Schildauer Straße Nr. 9, 
2 Treppen. 


Grabdenkmale 


in Marmor und Sandſtein 
hält zur Auswahl vorräthig und empfiehlt zu 
billigen Preiſen: 
Das Atelier für Bildhauer - Arbeiten in Stuck, 
Stein, Cement u. ſ. w. von 
Carl Rauner, 
Drahtziehergaſſe No. 1, Hirſchberg. 


m Glocken- Verkauf. 


Wir beabſichtigen eine noch ungebrauchte Glocke, deren 
Anſchaffungskoſten 259 rtl. 7 ſgr. 5 pf. betrugen, 5 Etr. 
56% Pfd. —5— nebſt metallenem 13 ½ Pfd. ſchwerem Zapfen⸗ 
lager, aus freier Hand zu verkaufen und bitten, bezügliche 

erten an unſeren Vorſitzenden, den Königlichen Superinten⸗ 
denten Benner hierſelbſt, franko Belangen zu laſſen. 

Löwenberg i. Schl., den 9. Oktober 1868. 

Das evangeliſche Kirchen⸗Collegium. 


Lehren gratis. 
Näh⸗Arbeiten in Wäſche 
und Schneiderei werden ange⸗ 
nommen und ſchnell beſorgt. 


12415. 


eee 


Fra + — 


1263. Watte = Verkauf. 


Schafwoll⸗Pelze zu Steppröden, wie auch Baumwoll⸗ 
Watten in allen Sorten empfiehlt 
K. Linke, Tuchlaube No. 5. 


12637. Gut ausgetrocknete Kirſchbaum⸗ und birkne 
Pfoſten, ſowie ein gußeiſerner Platten⸗Ofen ſind zu 
verkaufen Sand No. 2 
12636. Eine große eiſerne Kaſſe iſt zu verkaufen. Wo? 
iſt in der Expedition des Boten zu erfragen. 


28 Oel der Apotheke in Neu⸗Gersdorf, 
@ehör- Sachen; Unter dem fortgeſetzten G. 
brauch Ihres wirklich ausgezeichneten Gehöröls iſt bei meiner 
Tochter die Schwerhörigkeit ziemlich beſeitigt e. Kfm. F. A. 
Schuetzke, Sternberg i. d. Neumark.“ Ueber 200 Dank⸗ 
chreiben von Geheilten, auch von ärztl. Seite, bei jeder Flaſche. 

n 8 abet bei 1 5 che, Len a er Gele 
erg Hubrig, Jauer Koſche, Löwenberg Weinert, Lauban 
Apotheker Zellner, Reichenbach Schindler. 12560. 


Kauf⸗Geſuche. 


irſchberg, Hotel zum preuß. Hof, 
immer No. 1. Den 15. u. 16. Oktober c. 
Einkauf von Brillanten, Gold und Silber, 
Perlen und Münzen, zu höchſten Preiſen. 
Schriftliche Offerten poste restante Hirſchberg unter 
Chiffre H. 100. 12299. 
12580. Ein Kauonen⸗Ofen wird zu kaufen geſucht. Das 
Nähere in der Expedition des Boten. 
12554. Alte, noch brauchbare Maſchinen⸗ Riemen werden 
zu kaufen geſucht auch nimmt einen Lehrling an 
C. F. Zeidler, Meſſerſchmiedmeiſter in Schönau. 


Brillanten, Perlen, Antiken, Gold und 
Silber kaufen und zahlen die höehſten Preiſe 


„Breslau, Guttentag & Co. Breslau, 
Riemerzeile N. 9. Juweliere, Riemerzeile N. 9. 


Zu vermiethen. 
12563. Eine kleine möblirte Stube mit ſehr ſchöner Aus⸗ 
ſicht iſt vom 1. November ab billig zu vermiethen: Burgthor 
im Hauſe des Herrn Dittrich. 


12470. Im erſten und zweiten Stock des Bunzel ſchen 


Hauſes Nr. 109 Schulgaſſe hier ſind rer en u ver: 
miethen und bald oder zu Neujahr zu beziehen. Das 


zu erfahren bei C. Weigert, Privat⸗Secretair. 


12635. Zwei Waarengewölbe ſind zu vermiethen. Wo? 
iſt in der Expedition des Boten zu erfragen. 


11621. Der zweite Stock in meinem Hauſe, innere — 
iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen. H. Vollrath. 
12535. Eine Stube iſt zu vermiethen, Tuchlaube Nr. 7, bei 
A. Damm. 


12585. Prieſterſtr. 6 iſt zu Neujahr die erſte Etage zu verm. 
12456. In meinem neu erbauten Hauſe ſind einige 
Stuben und ein Laden nebſt Zubehör zu vermiethen und 
zu Neujahr zu beziehen. H. Seidelmann in Boltenhain. 
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12504. Eine Stu be nebſt Altove u. Küche iſt 1. Novbr. 1 
beziehen: Hirtenſtraße beim Lohnkutſcher Baumert. 


Perſonen finden Unterkommen. PA 
12485. Ein junger Mann wird für ein Spezerei- Gesche 
einer lebhaften Gebirgsſtadt zur ſelbſtſtändigen Leitung gen 
etwas Caution iſt zu leiſten. Offerten unter Chiffre E. . 


zur Weiterbeförderung an die Expedition des Boten 

12603. Für unſer Leinengeſchäft ſuchen wir einen tüchtige k 

Detailliſten, welcher in dieſer Branche ſchon thätig war. 
Antritt am 2. Januar 1869. * 


Exner & Stockmann in Schwed. 

12604. Ein Gärtner 
welcher gute Zeugniſſe über ſeine Kenntniſſe im Glosbaut, 
Obſt⸗ und feinem Gemüsebau nachzuweiſen hat, der un 
heirathet und evangeliſch iſt, findet ſofort Unterkommen. fen 

Franko⸗Adreſſen T. T. nimmt die Expedition des Bo 
zur Weiterbeförderung an. _ 
12552. Ein tüchtiger Uhrmachergehülfe findet ſofort dan; 
ernde Beſchäftigung. Carl Berge, Uhrmacher in Strieg® 

Ein Kürſchnergehülfe findet ſofort dauernd Condition 
12571. bei C. Hannig in Hirſchber g 
12576. Einen Damenſchuharbeiter ſucht 


A. Gottwald, Schuhmachermeiſter⸗ 


12532. Zwei Schuhmachergeſellen finden dauernde 88 
ſchäftigung bei ’ Ru Altmann. 4 
12556. 


- e 
Ein gewandter und brauchbarer Barbiergebil 
findet dauernde Condition bei Hoffmann. 


Schmiedeberg, den 12. Oktober 1868. — 
Maurergeſellen 
nimmt an der Maurermeiſter Böhm in Hirſchberg 


e 
12583. Die Stelle des erſten Haushälters im Gare 
zum Schweizerhauſe in Erdmannsdorf iſt frei und kann an 
weitig beſetzt werden. 77 
12561. Tuchtige Drain: und Erd- Arbeiter önnen e 
melden auf dem Königl. Kron⸗Fidei⸗Commißgut Erdmant 
dorf. Beginn der Arbeit Montag den 19. Oktober u 
12632. Ein Lehrmädchen, ſowie eine fertige Putzia 
rin ſucht Henriette Pohl, Bußmacher t, 


. ̃ ͤ— . 
Eine tüchtige Waſchſchleußerm 


wird zum baldigen Antritt geſucht. 
12031. Hotel zum preußiſchen sh, 


12590. Die in letzter Nummer des „Boten a. d. R.“ 4 


zeigte Stellung eines Wirthichafts:Wogtes ist beſegt _— 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
12593. Eine anttänd! e, gebildete Frau in mittleren Je 1 
ſucht als Wirihſchafterſn oder zur Gehn von Kinder 
Unterkommen. Offerten unter A. H. abzugeben in det 


dition des Boten. 8 
12569. Ein verheiratheter Ku tſcher, der die Tee 1 
Sand des Curt kus de B, 
Zu . 
thungs⸗Comptoir in Al zen, 4 


* . 
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Lehrlings⸗Geſuche. 
12595. Ein Lehrling für ein Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, auch 
welcher ſchon gelernt, findet ſofort ein Unterkommen. 2 
Näheres ertheilt Herr Kaufmann F. A. Neimann in 
Hirſchberg am neuen Thorberge. 


12337. Ein junger Mann, der ohne ſein Verſchulden ſeine 
Stellung hat verlaſſen müſſen, wird für ein Colonial und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft als Lehrling zum baldigen Antritt 
geſucht. Offerten unter A. . 100 poste restante Hirſchberg. 


12483. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener jun⸗ 
er Mann findet bald in meinem Spezerei⸗ ꝛc. Geſchäft als 
Lehrling ein Unterkommen. ? - 

C. B. Müller. Striegau. 


Für mein Modewaaren: und Herrengarderoben⸗Geſchäft 
ſuche ich einen Lehrling, Sohn rechtlicher Eltern, mit 
nöthiger Schulbildung, zum ſofortigen Antritt. 12565. 

Schönau. Franz Kapſa. 
12497 Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein Sohn achtbarer Ka mit Er nötbigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehen, findet in einem lebhaften Colonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft unter ſoliden Bedingungen ſofort ein Unterfommen. 

Franko⸗Adreſſen sub E. H. nimmt die Expedition d. B. 
zur Weiterbeförderung an. 

12611. Ein kräftiger Knabe, welcher Luſt hat die Sieb⸗ und 
Drahtweberei zu erlernen, kann ſich melden bei 
A. Liehr, Siebmachermeiſter in Jauer. 


Gefunden. 
12572. Ein rother Hund iſt abzuholen bei 
Franz Friedrich in Giersdorf No. 180. 


12625. Gefunden wurde am 3. d. M. ein Bingheft auf 
dem Bahnhofe gu Hirschberg. Daſſelbe kann abgeholt werden 
O. 6. 


am Boberberg 


Verloren. 

12578. Am Sonntage den 4. Ottober ift von Hirſchberg bis 
Fischbach eine Stange Stahl verloren gegangen; ich erſuche 
ie beiden jungen Menſchen, die den Skahl gefunden, beim 

aſtwirth Herrn Seifert eingelegt und wieder abgeholt 
aben, ſich beim Schmiedemeiſter Leßmann in Fiſchbach 
zu melden. 
12033. Meine dreifarbige Katze iſt mir entlaufen. Wieder: 
bringer erhält eine Belohnung beim 5 

Fleiſchermeiſter Schwantner in Warmbrunn. 


Geld verkehr. 
11627. theken werden get Schriftliche Offert 
werden —. 2 — r dis — b. in — — — 
Dien angenommen. 
a Einladungen. 
Einfach wie böhmiſch Bier, en gros & en detail, 
und Flaſchenbier empfiehlt zu geneigter Abnahme 
12508 Arnold in der Stadtbrauerei. 


12630. i 
— um vergnügen 
mise = t S 


*. >‘ 8 1 


ladet auf 1 Bi. 
als den 18. und 19. Okt ober, Unterzeichneter ergebenſt ein. 


\ 
2545 4 
— & 
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Zur Kirmes nach Schwarzbach 


12609. bei Wiegandsthal 3 
auf Sonntag den 18, Mittwoch den 21. und Sonntag 
den 25. Oktober ladet ergebenſt ein Schnieber. 


2 Einladung nach Grunau. 4 ' 


Donnerstag den 15 ten d. Mts. ladet Unterzeichneter 
zum Schweineſchlachten und Abends zum Wurſtpicknick gan; 
ergebenſt ein; Sonntag den 18ten zur Kirmes, wo für 
Enten: u. Gänsebraten, jowie andere Speiſen, gute hausbackne 
Kuchen, gute Getränke und gutbeſetzte Tanzmuſik beſtens ge⸗ 
ſorgt ſein wird. Ernſt Hoffmann 
12577. im Gerichtskretſcham. 


Zur Kirmes nach Grunau 


ladet Sonntag den 18. und Donnerſtag den 22. d. M Unter⸗ 
zeichneter zur Tanzmuſik ergebenſt ein. Für gute Wurſt, 
gutes Schmalbier und andere Getränke wird beſtens Sorge 
tragen [12624] H Schröter, Gaftwirth. 


di Meerfchiff ii 2 
«ib. in Warmbrunn. 4 A 


Auf Freitag den 16. Oktober lade zur Kirmes und 
Einweihung meine Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein. 


12034. Julius Scholz. 3 
12626. Zur Kirmes | 


auf Sonntag den 18. und Donnerſtag den 22, d. ladet ganz 
ergebenſt ein F. Hentſchel in Mittel⸗Zillerthal. 


Brauerei 
in Arnsdorf. & 
um Wurſtpicknit BE 


auf Freitag den 16. d. M. ladet alle ſeine Freunde und 
Gönner ganz ergebenſt ein H. Berndt, Brauermeiſter. 5 


auf Sonntag den 18. und Donnerſtag den er. 
2 22. d. M. ladet Unterzeichneter alle ſeine Freunde 
und Gönner ganz ergebenſt ein. Für friſche Kuchen, Speiſen 
und Getränke wird beſtens geſorgt ſein. Er 

Sonntag den 25. und Montag den 26. d. M. findet 
ein Kegelſchieben um fettes et jatt, wozu alle 
Liebhaber beſtens einladet H. Berndt, rauermeiſter. 


12573. Zur Kirmes N 
in die Scholtiſei nach Crommenau 


Sonntag und Montag, 


| Zur Kirmes 
ladet auf Sonntag den 18., Se den 22. und Sonntag 
den 25. d. ergebenſt ein Auguſt Sommer in Langenau. 


on. Zur Kirmes 


3 : 8 
auf Sonntag den 18., Dienſtag den 20. ſowie Donnerſtag zum 
ee daf ladet in die Scholtiſei nach Dittersbach ſtädt. er⸗ 
gebenſt ein E. Jäckel. 


Zur Kirmesfeier in der Branerei 


555. zu Ullersdorf Lbrb. 

ladet hiermit auf den 18., 20. und 25, Oktober c. alle Freunde 

und Gönner ergebenſt ein mit dem Verſprechen, daß für warme 
und kalte Speiſen, ſowie für gutes Getränke beſtens geſorgt 


ſein wird. f . 8 

m * Ein Wohllöbliches Publikum erſuche ich um recht zetigen 
Beſuch, da der Schluß des Feſtes um 12 Uhr Abends erfolgt. 
Er" Urban, Gaſtwirth. 


1 Zur Kirmes 

auf Sonntag den 18. und Montag den 19. d. M. zu einem 
Scheibenſchießen ladet ergebenſt ein : k 

. der Kretſchambeſitzer Aug. Gringmuth in Blumendorf. 


12605. Zur Kirmesfeier * 
ladet Sonntag den 18. und Donnerstag den 22., ſowie 
zur Nachkirmes Sonntag den 25. Oktober Unterzeichneter 
ganz ergebenſt ein. Für gute Speiſen und Getränke wird ge: 
ſorgt ſein ruſt Pohl „zur Kreuzſchenke“. 


4 


er „Staats: Anzeiger“ veröffentlicht felgende Belannt: 
machung der Miniſter für a und für Finanzen vom 31. 
7 uli 1868: „Nach einer Mittheilung des herzoglich anhalti⸗ 
ſchen Staats⸗Miniſteriums hat die herzogliche Staats⸗Schulden⸗ 
Verwaltung zu Deſſau, nachdem durch das Geſetz vom 10. 
Auguſt 1866 die Einziehung der noch in Umlauf befindlichen 
s „000 Thlr. anhaltiſche Staatskaſſenſcheine in Apoints zu 
10 Thlr. der Emiſſion vom 1. Oktober 1855 angeordnet und 
zum größten Theile auch bereits bewirkt iſt, durch Bekannt⸗ 
machung vom 22. Juni d. J. für die Einziehung des noch 
courſirenden Reſtbetrages der qu. Kaſſenſcheine eine Präcluſiv⸗ 
friſt bis zum 31. December d. J. ‚teitgeieht, ag daß 
alle Inhaber dieſer Kaſſenſcheine dieſelben innerhalb der ge⸗ 
dachten Friſt bei der Kaſſe der herzoglichen Staats⸗Schulden⸗ 
Verwaltung zur Einlöſung zu bringen haben, nach Ablauf der⸗ 
ſelben aber alle nicht eingelöſten Staats⸗Kaſſenſcheine der be⸗ 
zeichneten Art ihre Gültigkeit verlieren und alle Anſprüche 
wegen derſelben an die herzoglichen Kaſſen erlöſchen z.“ 
5 Gifenbahn : Gourfe. 
EIN Abgang: 
Nach Alppaſſer 6° früh, 11 fel, 4: Nachmittags. 
2 Kohlfurt 6°° früh, 10 früh, 2° Nachm., 105 Abends. 


Man gelangt mit folgenden 3 Zügen direct von Hirſchberg 


15 Sor 5 geil riſt erſcheint Dienstag, gel B und wos abend. Das Abonnement beträgt pro Quartal 
15 Sgr., wofür der 

2 gen werden kann. ertions⸗Gebühr: Die Spalten aus Petitſe 

E Ben hat um RR erde Montag, Mittwoch und 1 


— 236 


„ 
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nach Berlin: 1) aus Hirſchberg früh 103“, in Berlin 55e Nachm. 
von Kohlfurt ad in 1. 2. 3. Kl., Eilzug); 2) von Hirſchberg 

bds. 10°, in Berlin 52 früh (von Kohlhurt nur 1. und 2. Kl., 
Schnellzug); 3) von Hirſchberg früh 6°°,. in Berlin 7 Abds. lin 
allen 4 Kl.). Nach Breslau —.— man direct mit folgenden 
2 Zügen: 1) aus Hirſchberg früh 11, in Breslau 3“ Nachm.; 
2) aus Hirſchberg 4°? Nachm., in Breslau 9“ Abds. 


Ankunft: 
Von Kohlfurt 6° früh, 1 Nachm., 4˙ Nachm., 101 Abends. 
= Altwaſſer 100 früh, 5% Nachm., 108 Abends. 


Abgehende Poſten: 

Botenpoſt nach Maiwaldau 7 früh, 315 Nachm. Güterpoſt 
nach Schmiedeberg 7° früh, 4 Nachm. Perſonenpoſt nach 
Lähn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11 Vorm. Boten⸗ 
15 nach Lähn 113 Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau 11? 

orm. Omnibus nach Warmbrunn 10% fr., 2 Nachm., 6 Abds. 

Ankommende Poſten: 

Von Maiwaldau 121 Mittags, 7° Abds. Güterpoſt von 
Schmiedeberg 8 Abds. Perſonenpoſt von Lähn 87e Abe. 
Omnibus von Schmiedeberg 9“ früh, 1 Nachm. Botenpoſt 
von Lähn 99° fr. Perſonenpoſt von Schönau 9" fr. Omnibus 
von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


Breslauer Börſe vom 13. October 1868. 
Dukaten 97 B. Louisd'or 111%, G. 2 — Währung 
-Y, bz. ©. Preuß. Anlei 
59 (5) 1025,-%, dz. 
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Getreide⸗ Markt ⸗ Prei ſe. 
Bolkenhain, den 12. Oktober 1868. 
— Ar FR 2123 — 244 2 2 1 9 
tittler. 222 — 21182 10 — 2 2— 1 7 
Niedrigſter. 2 18 — 2 1— 2 71 20 — 1 5 
Jauer, den 10. Oktober 1868. 


Der w. Weizenſg. Weizen] Roggen 
Scheffel Irtl. gr. pf. eil. far. pf rtl. for. pf. rtl. far. 
i 219171 2115712] 4 
ittler. .. | 2127 Suse 13-1212 
Niedrigfter 2 22 — 217 
Breslau, den 13. October 1868. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 16% 6. 


„als auch von unſeren ommiſfiongiren 
1 „3 Pf. i Verha 
. 


